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Das Osterfest in diesem Jahr
ist, wie das letzte leider war.

Gezeichnet von Kontaktverbot,
von Unmut, Frust und mancher Not,

von Einsamkeit und Sorgen.
Statt Kirchbesuch am frühen Morgen

Ostermess und Gottes Segen
erleben wir auf Online-Wegen.

Nun gibt es zwischen Schwarz und Weiß
noch so viel and’re Töne,

die Frühlingsblumen sind Beweis
für all das Wunderschöne.

Die Pandemie nun hin und her 
-sie macht uns schon das Leben schwer-

doch grad ein jeder Frühlingstag 
macht etwas wett, was ist so arg.

Hoffen wir auf and’re Zeiten,
und blicken wir mit Zuversicht

in der Zukunft helle Weiten:
am Tunnelende ist ein Licht!
Genießen wir die Ostertage,
besinnen wir uns ohne Klage

mit Blick auf all die guten Sachen,
die’s Leben lebenswerter machen.

Was macht das Leben reich? Was macht ein Osterfest beson-
ders? Was macht jeden Tag zu einem schönen Tag? Was fehlt 
mir, um zufrieden zu sein? Gottseidank haben wir – trotz all 

dieser Last, die wir alle zur Zeit mehr oder weniger zu tragen 
haben – noch so viel Schönes um uns herum, an dem wir uns 
erfreuen können. Wir wünschen Ihnen und euch von ganzem 

Herzen, dass dieses Osterfest und dieser Frühling ganz beson-
ders wird: als Zeit zum Besinnen, zum Innehalten, zum Erleben, 

zum Genießen. Es wird ganz sicher anders werden, aber hof-
fentlich besonders anders und anders besonders. Wir wünschen 

‚Frohe Ostern’.
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth,

Sebastian Fritzsch und Dagmar Wenker

Frohe Ostern 2021 Halle präsentiert sich
frühlingsfrisch

Unter dem Motto  „Frühlingsfrisch 
einkaufen. Hier klappt das!“ haben 
die Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft, das Haller Stadtmarke-
ting, der Förderverein der Stadt Hal-
le und das Innenstadtmanagement 
gemeinsam eine Frühlingskampag-
ne entwickelt. Ob Geschäftsleute, 
Unternehmer oder Bürger – es sind 
wohl alle von der Hoffnung beseelt, 
dass alsbald wieder Normalität in 
unser gesellschaftliches Leben zu-
rückkehrt. Mehr oder weniger sind 

wir alle betroffen, doch die zwangs-
läufig notwendigen Eingriffe haben 
ganze Wirtschaftsbereiche lahm 
gelegt. „Nun hoffen wir, dass die 
teilweise Öffnung des Einzelhandels 

Frühlingsfrisch einkaufen - Hier klappt das: Stadtmarketing, Innenstadtmanage-
ment, Haller Interessen- und Werbegemeinschaft und der Förderverein entwi-
ckelten gemeinsam eine Aktion für einen fröhlichen Frühlingsstart in Halle

bestehen bleibt und so wieder ge-
schäftliches Leben in die Innenstadt 
einkehren kann“, sagt Frank Ho-
fen im Namen aller Organisatoren. 
Viele Köpfe hatten viele Ideen, die 
sich nun in dem Thema  „Frühlings-
frisch einkaufen. Hier klappt das!“ 
präsentieren. Mit verschiedenen 
Gestaltungselementen vor allem in 
der Innenstadt soll die Öffentlichkeit 
animiert werden, unsere engagier-
ten Einzelhändler in der Innenstadt 
wieder aufzusuchen, zu unterstüt-
zen und somit zu dem Erhalt unse-
res Einzelhandels vor Ort beizutra-
gen. Eine durchweg positive und 
begeisterte Resonanz sowohl von 
Geschäftsleuten als auch von Besu-
chern der Haller Innenstadt fanden 
die insgesamt 30 Bistro-Garnituren, 
die am 24. März von der HIW an die 
gleiche Anzahl Einzelhändler verteilt 
wurde. Mit schicken Kissen, die an 
das Motto „Kauf-im-Ort“ erinnern, 
und farbenfrohem Blumenschmuck 
laden die Tisch-Stühle-Sets zum 
Platz nehmen ein, wenn es mal ein 
kleines Weilchen dauert, bis man 
in das jeweilige Geschäft eintreten 
kann. Hier klappt das – hier kann 
man Platz nehmen. Hier ist man 
willkommen – auch bzw. gerade in 
Corona-Zeiten, wo alles anders als 
gewöhnlich ist. Deshalb hat sich die 
Haller Interessen- und Werbege-

Dieter Büßelberg (HIW-Vorstand) und 
Harald Wetzlar on Tour durch die Hal-
ler Innenstadt 



meinschaft (15 Garnituren finanzier-
te das Möbelhaus Vollmer, 15 Gar-
nituren ,  die HIW) auch bewusst für 
diese besondere Ausführung ent-
schieden, die auch ganz wunderbar 
in der Haller Innenstadt zur Gel-
tung kommt. Neben den üppigen, 

farbenfrohen Bepflanzungen der 
Blumenbeete haben die vier Insti-
tutionen zudem geschmackvoll be-
pflanzte Blumenkübel und Blumen-
töpfe für die Innenstadt bestellt, die 
der Bauhof bereits aufgestellt hat 
– eben für einen frühlingsfrischen 
Einkauf in Halle. Dazu zeigt der Hal-
ler Metallkünstler Christoph Kasper, 

der seine Künstlerwerkstatt in der 
Alten Lederfabrik betreibt, zehn 
zum Thema passende Skulpturen, 
die man an verschiedenen Stellen 
im Herzen von Halle entdecken 
kann. Und es gibt noch vieles Ande-
re zu entdecken – wie die von den 
Haller Landfrauen mit Ostereiern 
geschmückten Bäume auf dem Rat-

hausplatz, die in den Schaufenstern 
versteckten Ostereier und Buchsta-
ben für die Haller Osterralley, den 
Kreuzweg auf dem Kirchplatz oder 
auch den HalleGutschein inklusive 
Bonus (wir berichten jeweils sepa-
rat). „Wir hoffen, die frühlingshafte 
Deko bringt ein wenig gute Laune 
in die Innenstadt und animiert zum 
regen ‚Click und Collect’ bzw. ‚Click 
and Meet’“, freut sich der Vorstand 
der HIW über diese gut gelungene 
und fröhliche Gemeinschaftsaktion, 
die mindestens bis zum 30. April 

stattfinden soll. Zudem drücken alle 
Beteiligten ganz fest die Daumen, 
dass der Inzidenzwert langfristig 
unter 100 bleibt und die Geschäf-
te geöffnet bleiben dürfen und die 
Freude über die schönen Dekora-
tions-Ideen mit einem angenehmen 
Einkaufen verbunden werden kön-
nen. –sig-

HalleGutschein ist zurück
aus dem Lockdown

Der HalleGutschein ist zurück aus 
dem Lockdown und macht mit dem 
ExtraBonus von 20 Prozent Lust auf 
Frühlingseinkäufe in unserer schö-
nen Lindenstadt. Mitte März be-
schloss der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Halle einstimmig, 
die städtische Förderung wieder frei-
zugeben. Bereits seit  dem 13. März 
kann der HalleGutschein nun wieder 
mit seinem attraktiven Bonus online 
und in den bekannten Verkaufsstel-
len in der Haller Innenstadt erwor-
ben werden. Von den ursprünglich 
beschlossenen 100.000 Euro Förd-
ergeldern befinden sich noch rund 
die Hälfte im Topf und sollen für or-
dentlich Schwung im seit über einem 
Jahr so gebeutelten Handel-, Gast-
ronomie- und Dienstleistungssektor 
sorgen. Der HalleGutschein kann ab 
sofort rund um die Uhr unter www.
halle-gutschein.de erworben wer-
den. Auf der Internetseite befindet 
sich außerdem eine Übersicht über 
sämtliche 48 Haller Geschäfte, bei 
denen der HalleGutschein einge-
löst werden kann. Darüber können 

Ingrid Harder, Olaf Böckstiegel und Wolfgang Otterpohl (v.l.) freuen sich wieder 
über den ReStart des HalleGutscheins, den sie neben ihren eigenen Angeboten 
zum Verkauf anbieten (Foto: Innenstadtmanagement)

sich nicht nur Hallerinnen und Haller 
freuen, sondern auch die teilneh-
menden Geschäftsleute. „Wir wa-
ren ja in der glücklichen Lage, unser 
Geschäft offen zu halten“, so Opti-
kermeister Olaf Böckstiegel. Es sei 
jetzt aber schön zu sehen, dass es 
in der Innenstadt wieder voller wird. 
Ein guter Zeitpunkt für den ReStart 
der Gutschein-Förderung, findet der 
Haller Einzelhändler.  „Wir hatten 
auch Nachfragen, als der HalleGut-
schein ausgesetzt war. Gottlob gibt 
es den nun wieder.“ Ingrid Harder 
betreibt ihre „Stoffkiste“ ebenfalls 
am Ronchinplatz, visá-vis von Op-
tik Böckstiegel. Sie findet den Hal-
leGutschein mehr als sehr gut: „Ich 
möchte sagen, der ist bombig ange-
kommen. In den ersten drei Wochen 
habe ich für 49.000 Euro Gutschei-
ne verkauft,“ beschreibt sie die gute 
Resonanz, die auch Goldschmie-
demeister Wolfgang Otterpohl be-
stätigt. Alle drei Haller Geschäfte 
dienen neben dem Online-Verkauf 
als zentrale Verkaufsstellen des Hal-
leGutscheins. –HW-

Christoph Kasper zeigt ArtWork

Erster Plausch in der Frühlingssonne – 
mit Maske und Abstand

„Die Erde zeigt ihr Glück mit Blumen“ 

Maria Carotta (2. HIW-Vorsitzende) 
und Buchhändlerin Silke Speckmann 
(re) bieten einen Platz an der Sonne



Farbenfrohe Eierspende
an den Mittagstisch

Junglandwirt Simon Pahmeyer aus 
Eggeberg hält 300 Hühner in mobi-
ler Freilandhaltung und spendet zu 
Ostern 430 gekochte, bunte Eier an 
den Mittagstisch der Evangelischen 
Kirchengemeinde Halle. Eine bun-
te Abwechslung nach eintönigen 
Wintermonaten. „Nach Wochen des 
Lockdowns und der anhaltenden 
Kontaktbeschränkungen haben 
wir uns vom EIRAD-Team über-
legt, Familien eine Freude zu berei-
ten – und wer mag sie nicht: bunte 
Ostereier“, meint Simon Pahmeyer. 
Gesagt, getan – am Mittwoch, dem 
17.03.2021, übergab Simon Pah-
meyer 430 bunte Eier an den Ge-
meindepädagogen Sebastian Plath, 
der den Mittagstisch der Evangeli-
schen Kirchengemeinde organisiert. 
Der Mittagstisch kümmert sich um 
Bedürftige und Menschen am Rande 

Junglandwirt Simon Pahmeyer (re) spendete 430 bunte Ostereier, die Sebastian 
Plath an seine Gäste des Mittagstisches verteilen wird. 

der Gesellschaft und beliefert in der 
Corona-Zeit wöchentlich 70 bis 100 
Haushalte mit Lebensmitteln. Die 
Eier haben ihre bunte Farbe in einer 
Färberei in Versmold erhalten und 
sind eine willkommene Abwechs-
lung für die Familien. Vor allem die 
regionale Erzeugung und Verarbei-
tung sind Pahmeyer wichtig, der 
auf seinem Bauernhof in Eggeberg 
Hühner in mobilen Ställen hält, Kar-
toffeln anbaut und sich gerne neue 
Angebote für seine Kunden überlegt. 
So kam die Idee, es dieses Jahr mit 
gefärbten Eier auszuprobieren. „Die 
Eier lassen sich auch gut zu einem 
Picknick oder auf eine Fahrradtour 
mitnehmen“, so Pahmeyer. Die ge-
färbten Eier sind neben Aufstrichen, 
Kartoffeln, Zwiebeln und vielem 
mehr rund um die Uhr über einen 
Warenautomaten verfügbar. 

Halle öffnet zur
„Nacht der Bibliotheken“ 

Die Stadtbücherei Halle (Westf.) 
öffnet am Freitag, den 19. März, im 
Rahmen der „Nacht der Bibliothe-
ken“ zusätzlich von 20-22 Uhr. Das 
diesjährige Motto der bundesweiten 
Aktion lautet „Mitmischen“.

„Passend zum Thema haben wir 
einen Büchertisch vorbereitet, der 
zum Stöbern einlädt“, erläutert 
Inga Hagenbäumer vom Team der 
Stadtbücherei. Mit dem Thema 
möchten die Bibliotheken den de-
mokratischen Diskurs mitgestalten. 
In Zeiten großer gesellschaftlicher 
Veränderungen, dem Einfluss der 

Inga Hagenbäumer aus dem Team der Stadtbücherei präsentiert aktuelle Neuer-
scheinungen auf einem Büchertisch. 

Sozialen Medien und „Fake News“, 
sind die Bibliotheken als „Bollwerke 
der Demokratie“ wichtiger denn je.  

Der Einlass ist an dem Abend wie 
immer kostenlos und ohne vorhe-
rige Terminvereinbarung möglich. 
Zeitgleich dürfen sich 10 Personen 
in der Bücherei aufhalten. Am Vor-
mittag ist wie gewohnt von 10 - 13 
Uhr geöffnet.

Inga Hagenbäumer ergänzt: „Wir 
freuen uns auf viele Besuche und 
neue Gesichter in der Bücherei!“



Die Impfbeschleuniger

Es gibt kaum einen Punkt in der Pan-
demie-Diskussion, in dem eine so 
große Einigkeit herrscht, wie bei der 
Frage nach Impfgeschwindigkeit. 
Schneller soll es gehen, einfacher 
die Terminvergabe und verbindlicher 
die Einhaltung vergebener Termine. 
In Halle sorgt das Team der Ehren-
amtsbörse gemeinsam mit städti-
schen MitarbeiterInnen und ganz 
viel ehrenamtlicher Unterstützung 
von Vereinen und Einzelpersonen 
dafür, dass möglichst viele impfbe-
rechtigte BürgerInnen so schnell wie 
möglich geimpft werden. Nachdem 
Bürgermeister Thomas Tappe spon-
tan die Hilfe der Stadtverwaltung 
zugesichert hat, koordinieren Beate 
Gunia und Nicole Schmeichel von 
der Ehrenamtsbörse die zahlreichen 
Maßnahmen, die nötig sind, um die 
Menschen zeitnah und sicher zum 
Impfzentrum in Gütersloh zu bringen. 
„Wir sind erste Anlaufstelle für die 
zahlreichen Fragen der Menschen“, 
sagt Nicole Schmeichel. „Es ist eine 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 
die älteren Menschen jetzt nicht al-
lein zu lassen, sondern zu helfen, 
wo Hilfe benötigt wird.“ Das Team 
der Ehrenamtsbörse organisiert und 
koordiniert die Terminierung und 
den Transfer für Personen, die Un-
terstützung benötigen, aber keine 
Hilfe aus ihrem familiären Umfeld 
erhalten. „Zunächst einmal haben 
wir freiwillige Helfer aus der Bürger-
schaft und dem Rathaus gewonnen, 

Das Team der Haller Ehrenamtsbörse, Beate Gunia und Nicole Schmeichel (vo.
re.), sorgt dafür, dass möglichst viele SeniorInnen so schnell wie möglich geimpft 
werden – und kann sich dabei auf viele freiwillige Helfer verlassen

die uns bei der Terminvereinbarung 
helfen, da dieser Vorgang pro Helfer 
auf maximal drei Termine pro Tag li-
mitiert ist“, sagt Beate Gunia. So sei 
es gelungen, für BürgerInnen ohne 
Internetanschluss und Mobiltelefon 
Termine zu vereinbaren. „Seit einer 
Woche bieten wir dank der großen 
Unterstützung aus Reihen der Verei-
ne und privatem Engagement auch 
Fahrdienste an“, freut sich Beate 
Gunia. DLRG, DRK, SC Halle und Ev. 
Kirchengemeinde stellen Fahrzeuge 
und FahrerInnen zur Verfügung. Und 
auch immer mehr Privatpersonen 
melden sich und bieten ihre Hilfe 
an. Nach wie vor wird zudem der 
ehrenamtliche Einkaufsdienst von 
Menschen, die sich angesichts der 
nach wie vor akuten Pandemielage 
nicht der Gefahr einer Ansteckung 
aussetzen wollen, gerne angenom-
men. Auch hier genügt ein Anruf bei 
der Ehrenamtsbörse, um alles Wei-
tere zu erfahren. Dass viele ältere 
Menschen im Lockdown besonders 
leiden, da Kontaktbeschränkungen, 
Sorge um Ansteckung und fehlende 
digitale Kontaktmöglichkeiten zu-
sammenkommen, weiß auch Heinz 
Fahrtmann,  Vorsitzender des Haller 
Seniorenbeirates „Umso dankbarer 
sind diese Menschen, wenn ihnen in 
dieser schweren Zeit geholfen wird.“ 
Die Ehrenamtsbörse ist per Telefon 
unter 05201 849899 oder per Mail an 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.
de zu erreichen.

Rein in die Pedale und
raus ins Grüne 

Radbroschüre „Ziehen Sie doch mal 
wieder Kreise!“ neuaufgelegt. Nicht 
nur das frühlingshafte Wetter und 
die längeren Tage laden zu Radtou-
ren durch den Kreis Gütersloh ein. 
Sondern auch zahlreiche abwechs-
lungsreiche Strecken. Neun thema-
tische Radrouten und fünf R-Rad-
wege für gemütliche Touren am 
Feierabend, zum Wochenende oder 
für einen Kurzurlaub hat die pro-
wi-GT nun in der überarbeiteten und 
neuaufgelegten Broschüre „Ziehen 
Sie doch mal wieder Kreise!“ ge-
sammelt. Die Radtourenvorschläge 
versprechen Einblicke in die heimi-
sche Architektur und Botanik sowie 
in die Kultur und Geschichte im 
Kreis Gütersloh. Eine feine Welt, die 
es auf Strecken von 10 bis knapp 
70 Kilometer Länge zu entdecken 
und zu erobern gilt. Gemütliche 
Abschnitte findet man in der Müns-
terländer Parklandschaft rund um 
Harsewinkel und Versmold. Entlang 
der malerischen SenneBäche, Wa-
pel-, Roden- und Furlbach lässt sich 
der Fahrtwind ebenso genießen wie 
die unvergleichlichen Heide- und 
Sennelandschaften im Süden des 
Kreises. Die Ausläufer des ‚Teutos‘ 
im Norden mit ihren anspruchsvol-
leren Touren garantieren stramme 
Waden und herrliche Weitblicke. Die 
Broschüre ist gespickt mit sehens-
werten Tipps sowie Einkehrmög-
lichkeiten am Wegesrand.  „Zu jeder 
Route gehört zudem ein QR-Code, 
mit dem der GPX-Track direkt aus 

Passende Strecke finden und in die Pedale schwingen: Die Neuauflage der prowi 
informiert über abwechslungsreiche Radtouren

der Broschüre auf das Handy her-
untergeladen werden kann“, sagt 
Marion Lauterbach, Freizeit- und 
Tourismusreferentin bei der pro 
Wirtschaft GT. So kann man mit 
der Navi-App direkt seine Radtour 
starten. Wer traditionell ohne Navi-
gation fahren möchte, orientiert sich 
an dem rot-weiß beschilderten Rad-
verkehrsnetz und an den jeweiligen 
Piktogrammen der Themenrouten. 
Für Pedellec-Fahrer hält ein wei-
terer QR-Code die im Kreisgebiet 
vorhandenen E-Bike Ladestationen 
bereit. Interessierte können die kos-
tenlose Broschüre telefonisch unter 
(0 52 41) 85-1023 oder per E-Mail 
unter www.erfolgskreis-gt.de/frei-
zeit/infomaterial-bestellen anfor-
dern. Zudem findet man sie an den 
bekannten Auslagestellen.

Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke



Digitaler Regionalentscheid
„Jugend debattiert“

Unter erschwerten Bedingungen 
durch die allgemeine Corona-Pan-
demie sind erstmals in der 20-jäh-
rigen Geschichte des Regionalwett-
bewerbs „Jugend debattiert“ die 
Sieger per Videokonferenz ermittelt 
worden. Zwei Schülerinnen vom 
Kreisgymnasium Halle haben sich 
bei dem Wettbewerb am 23. Feb-
ruar 2021 für die Region Detmold 3 
qualifiziert und vertreten die Regi-
on beim digitalen Landesentscheid 
am 24.03.2021. „Die videobasierte 
Durchführung des Wettbewerbs 
war eine neue Situation für die 
Schülerinnen und Schüler. Sie sind 
wunderbar damit umgegangen. 
Die Fähigkeiten und das Engage-
ment der Teilnehmer haben mich 
beeindruckt“, sagt Mitorganisatorin 
Stefanie Hein. In der Altersgruppe 
Sekundarstufe I setzte sich Car-
la Wiegand vom Kreisgymnasium 
Halle durch. In der Altersgruppe Se-
kundarstufe 2 überzeugte Antonia 
Maslowski vom Kreisgymnasium 
Halle die Jury. Die Schülerinnen und 
Schüler traten in zwei Altersklassen 
– Klassen acht bis zehn und Jahr-
gangsstufen 10 bis 13 (G8: 12) – so-
wie aufgeteilt nach den drei Wettbe-
werbsregionalverbünden Detmold 
I bis III gegeneinander an. Sie dis-
kutierten über aktuelle Themen, wie 
beispielsweise „Soll die Masken-
pflicht auch während Grippeepide-
mien gelten?“, „Sollen Krankenhäu-
ser ohne Gewinnerzielungsabsicht 
betrieben werden?“ oder „Soll der 
Online-Handel verpflichtet werden, 
Retouren wieder oder weiterzuver-

„Jugend debattiert“ auch zu Corona-Zeiten - diesmal fand der Regionalwettbe-
werb per Videokonferenz statt

wenden?“. Die Juroren hörten zu, 
machten sich Notizen und fällten ihr 
Urteil. Um sie zu überzeugen, galt 
es, Stellung zu beziehen, Gründe für 
die eigene Position zu nennen und 
Kritik vorzutragen. In der Jury saßen 
überwiegend Lehrer, aber auch ehe-
malige Teilnehmer von Schul- und 
Regionalwettbewerben. Jeweils drei 
begleiteten eine Debatte und urteil-
ten über Überzeugungskraft, Sach-
kenntnis, Ausdruck und Gesprächs-
fähigkeit sowie das Einhalten der 
Redezeit. Die Gewinner sicherten 
sich die Teilnahme am digitalen 
Landesentscheid am 24.03.2021. 
Obendrein erhalten sie ein dreitägi-
ges, digitales Rhetoriktraining vom 
15.03.2021-17.03.2021. „Jugend 
debattiert“ ist ein bundesweit aus-
gerichteter Schülerwettbewerb auf 
Initiative und unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten. Er 
wird jährlich von der Gemeinnüt-
zigen Hertie-Stiftung, der Robert 
Bosch Stiftung, der Stiftung Merca-
tor und der Heinz Nixdorf Stiftung 
durchgeführt. In diesem Jahr feiert 
der Wettbewerb sein 20-jähriges Ju-
biläum. In einer Diskussion bei „Ju-
gend debattiert“ äußern sich jeweils 
vier Jugendliche zu aktuellen politi-
schen und schulischen Streitfragen. 
Jeder erhält zunächst zwei Minuten 
ungestörte Redezeit, in der er seine 
Position – pro oder contra – darlegt. 
Es folgen zwölf Minuten freier Aus-
sprache. Für ein Schlusswort steht 
jedem Teilnehmer eine Minute zur 
Verfügung. Weitere Informationen 
unter: www.jugend-debattiert.de 

Kalkgeschichte ist
allgegenwärtig

Wir schreiben das Jahr 1953. 
Künsebecker Kinder juchzen bei 
der Abfahrt in einer der Loren hin-
ab vom Steinbruch über die heutige 
Bundesstraße 68 bis ins Dorf. Zu 
diesen Zeiten schon war Künsebeck 
geprägter Industriestandort. Kalk- 
und Mergelabbau waren die Haupt-
wahrzeichen neben den damaligen 
Dürkoppwerken. Noch heute thront 
der im Volksmund genannte „Silber-
ne Ludwig“ über dem Dorf hinterm 
Deich als Wahrzeichen. „Was ist 
schon der Eiffelturm,“ schmunzelt 
Friederike Hegemann Vorsitzende 
der Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger (IGKB). „Wir haben 
sowohl designtechnisch als auch 
ökonomisch einen viel ansehnli-
cheren Turm im Ort.“ Und das ist 
er auch noch heute - ökonomisch, 
denn immer noch wird im Stein-
bruch Müller gesprengt. Die Kalk 
Ära ist hier noch nicht beendet. „Die 
Interessengemeinschaft hat sich als 
Aufgabe gesetzt, durchaus neue 
Wege im Ort zu beschreiten, doch 
auch die Vergangenheit und Iden-
tität nicht zu vergessen“, erläutert 

Architekt Jörg Olaf Knufinke und Friederike Hegemann (beide IGKB)zeigen die 
neue Infotafel.

Hegemann die Ziele und Projekte 
der IGKB. So entstand 2013 die 
Idee, den Kreisverkehr am Ravenna 
Park so zu gestalten wie er jetzt ist. 
Jörg Olaf Knufinke war der Initiator 
mit der zündenden Idee. Er entwarf 
die jetzige Installation. Und nicht nur 
das, höchstpersönlich fuhr Architekt 
Knufinke zweimal nach Tschechien 
nach Skalna (altes Tongrubenwerk) 
um die Loren, welche auf dem Krei-
sel stehen, zu erwerben und abzu-
transportieren. Nach langer Recher-
che stieß er auf das westfälische 
Freilichtmuseum in Lengerich auf 
Uwe Stieneker (Westfälisches Feld-
bahnmuseum) welcher ihm bei der 
Beschaffung der Loren half. Durch 
viele Sponsoren entstand 2016 ei-
ner der schönsten Kreisverkehre 
Ostwestfalens. Damit die Kalkge-
schichte zumindest geschichtlich 
am Leben bleibt, hat die IGKB jetzt 
eine Infostele aufgestellt. Direkt am 
Kreisel können alle interessierten 
Fußgänger und Radfahrer ein Päu-
schen machen und etwas über die 
Geschichte des Kalkabbaus und die 
Lok auf dem Kreisel lernen.



Galerie in der Alten Lederfabrik 
erstrahlt im neuen Glanz 

Die Städtische Galerie in der Al-
ten Lederfabrik präsentiert ab dem 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Aus-
stellung „Annäherungen“ der Biele-
felder Künstlerinnen Susanne Walter 
und Claudia Winkel. Die Eröffnung 
war ursprünglich bereits für den Sep-
tember 2020 vorgesehen, doch der 
Lockdown machte den Planungen 
einen Strich durch die Rechnung. 
Die Zeit der Schließung wurde aber 
genutzt, um eine neue Beleuchtung 
in das Obergeschoss der Galerie ein-

Claudia Winkel (li) und Susanne Walter stellen ihre Werke gemeinsam in der Städ-
tischen Galerie in der Alten Lederfabrik aus 

zubauen. Jana Wieking vom Kultur-
büro Halle: „Die neue professionelle 
Ausstellungsbeleuchtung bedeutet 
eine große Verbesserung für die Ga-
lerieräume und ich kann es kaum er-
warten, dass der Ausstellungsbetrieb 
wieder losgeht“. Die Ausstellung 
„Annäherungen“ mit Arbeiten von 
Susanne Walter und Claudia Winkel 
setzt sich mit der Natur auseinander. 
Die Künstlerinnen nähern sich die-
ser in ihrem Schaffungsprozess auf 
unterschiedliche Art an. Gleichzeitig 

findet innerhalb der Ausstellung auch 
eine Annäherungen der Arbeiten der 
zwei Künstlerinnen statt. Susanne 
Walter nutzt für ihre Arbeiten unter-
schiedlichste Materialien und Medi-
en, um zeitliche Prozesse zu mani-
festieren, sichtbar zu machen. Dabei 
konzentriert sie sich seit Jahren auf 
das Thema Natur, insbesondere den 
Wald. Die KÜnstlerin begibt sich auf 
Streifzüge, um sich einen Teil dieses 
Lebensraumes künstlerisch anzueig-
nen und nutzt beispielsweise abge-
sägte Bäume und Baumstümpfe als 
Druckstöcke. Diese sogenannten 
“woodcuts“ entstehen als Pleinair-
druck vor Ort im Wald. Der Prozess 
des Druckens unterliegt dabei den 
Widrigkeiten der Umwelteinflüsse. 
Die so entstehenden Grafiken sind 
somit Zeugnisse des Moments. Sie 
zeigen darüber hinaus Spuren von 
Jahresringen, eine Manifestation 
der Lebensdauer, aber auch Säge-
spuren, die den rohen Eingriff der 
Fällung des Baumes dokumentie-
ren. So werden Leben und Sterben 
in einem Holzschnitt sichtbar. In ei-
nem weiteren Werkstrang setzt sich 
die Künstlerin mit dem Waldboden 
und den Baumrinden, der äußeren 
Schutzhülle der Bäume, auseinan-
der. Hier überträgt Susanne Walter 
die Bodenspuren oder Wachstums-
spuren mittels Gips oder Ton, um 
Gegenwärtiges zu dokumentieren. 
Sie finden in Rollen „scrolls“ gefasst 
ihre künstlerische Form und ver-
weisen auf alte Kulturtechniken wie 
Schriftrollen, die der Wissensver-

mittlung dienen.  Für Claudia Winkel 
bestimmt der dargestellte Gegen-
stand das Material und die Technik 
ihrer Arbeiten. Bevorzugt arbeitet die 
Künstlerin auf Papier. Die Reduktion 
ihrer Medien ermöglicht ihr in jegli-
cher Hinsicht eine Konzentration auf 
das Wesentliche, in welcher sich das 
von ihr Erlebte unmittelbar mitteilen 
kann: die archaische Sinnlichkeit 
der Kohleskizze, der Gestus der Li-
nie in der Tuschezeichnung oder die 
herausfordernde Konfrontation der 
Klarheit des Bleistifts. Die Vielfalt der 

Natur und Landschaften hält Win-
kel vor Ort skizzenhaft fest. In ihren 
Zeichnungen setzt sie sich mit der 
Diversität von Insekten und Pflanzen 
auseinander – „eine andere Art der 
Annäherung an das Unergründliche 
und immer wieder großes Staunen“. 
Kompositorisch stehen die darge-
stellten Objekte immer im Einklang 
mit der sie umgebenden Fläche. Die 
Anwendung dieser Parameter setzt 
sich konsequenter Weise fort in der 
Platzierung der Werke im Ausstel-
lungsraum.



„Junge Frau, am Fenster stehend, 
Abendlicht, blaues Kleid“

In Alena Schröders packender 
Familiengeschichte geht es nicht 
nur um die Vergangenheit, son-
dern auch um die 
Gegenwart. Für 
Hannah ist ihre 
94jährige Groß-
mutter Evelyn das 
letzte Stück Fami-
lie - erwähnens-
werte Männer gibt 
es nicht und ihre 
Mutter ist vor eini-
ger Zeit an Krebs 
gestorben. Eveyln, 
pensionierte Ärztin, 
lebt in einer schi-
cken Seniorenre-
sidenz und erhält 
einen rätselhaften 
Brief aus Israel. In 
diesem wird sie als 
Alleinerbin eines 
konfizierten und 
verschwundenen 
Kunstvermögens aus der Nazizeit 
benannt - der Titel des Buch ist der 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Alena Schröder „ Junge Frau, am Fenster stehend, Abendlicht, blaues Kleid“ 
dtv, 22 Euro

Titel eines der verschollenen Ge-
mälde. Davon möchte die alte Dame 
nichts wissen, aber Hannah beginnt 

zu recherchieren 
und findet heraus, 
dass ihre Urgroß-
mutter in zweiter 
Ehe mit einem 
Juden verheiratet 
war. Einfühlsam 
und mitreißend 
wird in diesem 100 
Jahre unfassen-
den Roman die 
Geschichte einer 
Familie aus der 
Sicht der Frauen 
erzählt. Der Leser 
spürt die Zerris-
senheit und die 
Konflikte der Fi-
guren, ein großar-
tiger Debütroman! 
Alena Schröder „ 
Junge Frau, am 

Fenster stehend, Abendlicht, blaues 
Kleid“ dtv, 22 Euro. SUDOKU

Osterhase verteilt Eier in
der Innenstadt 

Der Osterhase war da und hat viele 
bunte Ostereier in den Schaufens-
tern der Haller Einzelhändler ver-
steckt! Wer sich bis 11. April auf die 
Suche begibt, hat die Chance, viele 
kleine Preise sowie einen von sechs 
HalleGutscheinen im Wert von je 
15 Euro zu gewinnen. „Neben den 
Ostereiern sind auch Buchstaben in 
den Schaufenstern zu entdecken, 
die am Ende ein Lösungswort erge-
ben“, erklärt Laura Krause vom Hal-
ler Stadtmarketing-Team (Foto). Alle 
großen und kleinen Haller sind herz-
lich eingeladen, an der Osterrallye 
teilzunehmen. „Wir möchten trotz 
Lockdown-Frust den Menschen 
ein bisschen Freude bereiten und 
den Besuch der Innenstadt attraktiv 
machen“, nennt sie den Grund für 
die Ostereiersuche, die im Rahmen 
der Aktion „Frühlingsfrisch einkau-
fen – Hier klappt das“ stattfindet. 

Die Ostereier- und Buchstabensuche in der Haller Innenstadt bietet nicht nur 
fröhlichen Rätselspaß, sondern auch die Chance auf nette Gewinne

Für eine Teilnahme an der Verlosung 
muss entweder der ausgefüllte 
Teilnahmeschein in den Briefkas-
ten des Rathauses I (Ravensberger 
Straße 1) eingeworfen werden oder 
das Lösungswort mit Angabe von 
Name, Telefonnummer und Alter 
an kulturbuero@hallewestfalen.de 
gesendet werden. Die Teilnahme-
scheine sind zum Download auf der 
städtischen Homepage sowie in der 
Zeit von montags bis donnerstags 
von 8 -16 Uhr in einem Kasten vor 
der Eingangstür des Rathauses I 
erhältlich. Die Teilnahme ist nur ein-
mal pro Person zulässig. Die Ge-
winnerInnen werden nach dem 11. 
April benachrichtigt. Eine Liste der 
teilnehmenden Geschäfte und wei-
tere Informationen finden zukünftige 
Ostereier- und Buchstaben-Detekti-
ve unter www.hallewestfalen.de/
freizeit.



58. Haller Bach-Tage 2021
Neustart des Klassik-Festivals

Bei allen Beteiligten war der Wunsch 
zu spüren“, so der Kirchenmusik-
direktor (KMD) der St. Johanniskir-
che in HalleWestfalen Friedemann 
Engelbert, „die ausgefallenen Kon-
zert nachzuholen. Von daher einen 
großen Dank an die Künstlerinnen 
und Künstler, dass sie das möglich 
gemacht haben.“ Diese Bereitschaft 
machte es möglich, die auf Grund 
der Pandemie für den Februar 2021 
ausgefallenen Termine des >Klas-
sik-Festivals der Region<, die 58. 
Haller Bach-Tage, neu zu terminie-
ren. Insofern sollen vom 16. April an 
bis zum 07. August 2021 alle Kon-
zerte nachgeholt werden

Allerdings besteht nach wie vor eine 
gewisse Unsicherheit, inwieweit die 
Konzerte auch tatsächlich durchge-
führt werden können. Die aktuellen 
Informationen zu den einzelnen Ver-
anstaltungen sind auf der Homepage 
www.haller-bach-tage.de zu finden. 
Dort finden sich auch die genauen 
Angaben zum Kartenvorverkauf und 
den Hinweisen zur Kartenrückgabe. 
Grundsätzlich behalten allerdings die 
bereits gekauften Eintrittskarten Ihre 
Gültigkeit für die neuen Termine. Aus-
kunft erteilt darüber hinaus das Kul-
turbüro der Stadt Halle (Westf.) unter 
der Rufnummer (05201) 183-171.

16. April 2021 • Freitag • Konzert 
„Von der Liebe“ • 19.30 Uhr
Ensemble: Flautando (Köln) und 
Schauspieler Heikko Deutschmann
Ort: St. Johanniskirche 

Kirchenmusikdirektor (KMD) Friedemann Engelbert hofft, dass die neuen Termi-
ne der 58. Haller Bach-Tage stattfinden können © Harald Peitz

17. April 2021 • Samstag • So-
lo-Kantaten von J.S. Bach • 18.00 
Uhr / Mit Marie-Henriette Reinhold, 
Andreas Wolf u. Telemannisches 
Collegium Michaelstein
Ort: Altstädter Nicolaikirche (Altstäd-
ter Kirchstraße • 33602 Bielefeld)

18. April 2021 • Sonntag • So-
lo-Kantaten von J.S. Bach • 16.00 
Uhr & 18.30 Uhr
Mit Marie-Henriette Reinhold, 
Andreas Wolf u. Telemannisches 
Collegium Michaelstein
Ort: St. Johanniskirche 

24. April 2021 • Samstag • Lieder-
abend • 19.30 Uhr
„Die schöne Müllerin“ von Franz 
Schubert
Mit Tilman Lichdi (Gesang) und An-
nette Fischer-Lichdi (Klavier)
Ort: Aula Kreisgymnasium KGH

01. Mai 2021 • Samstag • Kon-
zert im Raum - „gegensaitig“ • 
19.30 Uhr
Mit Ensemble „Urban Strings“ (Vio-
line, Viola, Laute, Orgel)
Mit Werken u.a. von Biber, Pachel-
bel, Bach
Ort: St. Johanniskirche 

02. Mai 2021 • Sonntag • Konzerte 
• 16.00 Uhr & 18.00 Uhr
„Geliebte Alma“ – Hommage an 
Alma Mahler Mit Werken von Haydn, 
Mahler, Zemlinsky gespielt vom Min-
guet Quartett
Ort: Herz-Jesu-Kirche 

09. Mai 2021 • Sonntag • „In Lie-
be“ – Hochzeitliche Orgelmusik • 
17.00 Uhr
Gedichte zum Valentinstag mit Tex-
ten von Almut Hage
Orgel: KMD Friedemann Engelbert
Ort: St. Johanniskirche 

16. Mai 2021 • Sonntag • Konzerte 
• 16.00 Uhr & 18.30 Uhr
„Solenne Fest- und Freudenkonzer-
te“. Komponisten Michael Prätorius 
und Heinrich Schütz. Ort: St. Johan-
niskirche 

13. Juni 2021 • Sonntag • Er-
öffnungskonzerte • 16.00 Uhr & 
18.30 Uhr
„Serenade d‘hiver“ mit dem Voka-
lensemble „amarcord“ (Leipzig)
Ort: Aula Kreisgymnasium KGH 

19. Juni 2021 • Samstag • Überra-
schungskonzert • 17.00 Uhr
Überraschungskonzert „Was geht?!“ 
mit den Ensembles der Johannis-
kantorei
Ort: St. Johanniskirche 

07. August 2021 • Samstag • Kon-
zerte • 17.00 Uhr & 19.30 Uhr
„Gypsy in Concert“ mit der Musik-
gruppe „Hot Club du NAX“ 
Ort: Storck-Treffpunkt 

Für die Verteilung vom Stadtmagazin Haller Willem
suchen wir ab sofort zuverlässige Austräger

zwischen 13 und 18 Jahren einmal im Monat (10x im Jahr)
für die einzelnen Stadtgebiete und die Ortsteile von Halle

- - -   - - -   WIR SUCHEN DICH  - - -   - - -

Wir freuen uns auf deine Bewerbung
unter 0171-850 67 89 oder Mail an info@hallerwillem.net



Von Halle-West nach Halle-Ost: 
Versorgungstechnik Stüve ist umgezogen

Nach 20 Jahren im Westen von 
Halle ist das Unternehmen Ver-
sorgungstechnik Stüve seit Jah-
resanfang nun im Osten von Halle 
am Künsebecker Kreisel ansässig. 
Hier präsentiert sich die Firma Stü-
ve sowohl optisch als auch tech-
nisch hoch modern und innovativ. 
„Wir sind CO2-neutral aufgestellt 
– mit eigener Stromerzeugung, 
Kraft-Wärme-Kopplung, einer 
30KW-Photovoltaik-Anlage sowie 
einem Batteriespeicher“, beschreibt 
Inhaber Matthias Stüve das gut 
durchdachte Konzept, das sich in 
der Ausstellungshalle für die Kund-
schaft präsentiert. So agiert eine 
Erdwärmepumpe, die über einen 
Flächenkollektor, der sich auf dem 
hinteren Grundstück befindet, be-
trieben wird. „Über die Anlage kön-
nen wir auch rückwärts kühlen. Im 
Sommer funktioniert die Wärme-
pumpe dann so, dass sie das kalte 
Wasser aus dem Erdreich nimmt, 
um den Fußboden zu kühlen,“, er-
klärt der Handwerksmeister für Sa-
nitär, Heizungs- und Lüftungsbau 
das innovative System. Außerdem 
ist eine Luftwärmepumpenanlage 
aktiv sowie ein Pufferspeicher mit 
Solar-Thermie-Anlage, eine Wär-
me erzeugende Solar-Anlage, eine 

Matthias und Frederik Stüve blicken zuversichtlich in die Zukunft – innovativ und 
neuzeitlich aufgestellt, damit sich Mitarbeiter wohlfühlen und die Kundschaft 
bestmöglich bedienst werden kann 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlage so-
wie eine Gas-Brennstoff-Zelle, die 
auch Strom und Wärme erzeugt. 
Dazu gibt es einen Batteriespei-
cher, der den Strom speichert, der 
hier produziert und nicht komplett 
selbst verbraucht wird, um ihn dann 
abends und nachts verbrauchen zu 
können. Auch die klassische Brenn-
wert-Heizungsanlage wird gezeigt. 
Sie arbeitet mit Gas. Eine Wasse-
raufbereitungsanlage und Enthär-
tungsanlage in Aktion sowie die 
Stadtanschlüsse zur Ansicht ma-
chen die Ausstellung komplett. Eine 
Badausstellung mit Kabinen wird 
es nicht mehr geben. Neben einer 
Fliesenauswahl werden Duschab-
trennung, Armaturen und Porzellan 
als einzelne Objekte gezeigt. So sei 
eine bessere Vergleichsmöglichkeit 
gegeben. „Die Badplanung machen 
wir dann im Büro über einen Groß-
bildschirm“, beschreibt Frederik 
Stüve. Hier können die Badplaner 
gemeinsam mit der Kundschaft an-
hand der Eckdaten des Raumes die 
einzelnen Objekte zusammenstel-
len, das neue Bad planen und von A 
bis Z auch umsetzen. Mit Sohn Fre-
derik ist die Zukunft und die Nach-
folge des Unternehmens bereits 
gesichert. Der 22jährige hat Anfang 
2019 seine Ausbildung zum Elektro-
niker Gebäudetechnik abgeschlos-
sen, um als Geselle mit in den vä-
terlichen Betrieb einzusteigen. Vor 
allem liegt es ihm, Verantwortung 
mitzutragen, statt pünktlich Feier-
abend zu machen. Der Meister sei-
nes Handwerks ist in Planung, aber 
vorerst war Frederik neben dem 
Arbeitsalltag mit dem Bauvorhaben 
gefordert. Inzwischen ist der Betrieb 
komplett umgezogen und profitiert 
von den Vorteilen. Allein schon der 
benachbarte Großhandel für Sani-
tär-, Heizungs- und Elektro-Bedarf 
spart die Fahrten für Materialbesor-
gung sowie Lagerkapazität in den 
eigenen Räumlichkeiten. Außerdem 
genießen die gut 50 Mitarbeiter die 
Vorzüge des neuen Arbeitsumfelds. 
„Wir können jetzt entschieden mehr 
bieten: Sozialräume, Umkleiden, 



Duschen, Küche, Aufenthaltsraum 
und Kicker“, zählt Matthias Stüve 
auf. Auch die Großzügigkeit, die 
bequemen Büros und der Seminar-
raum sieht er als Pluspunkte für ei-
nen guten Arbeitsplatz. „Wir hoffen 
natürlich, da wir ziemlich neuzeitlich 
sind, uns mit den neuesten Energi-
en und Techniken beschäftigen und 
mit den Bädern dann insgesamt auf 
lange Zeit gut aufgestellt sind, gute 
und kompetente Mitarbeiter be-
kommen“, nennt der Inhaber einen 

weiteren Grund für den Neubau. 
Zum Einen möchte er seine Mitar-
beiter dadurch halten, zum Anderen 
weitere dazu gewinnen und freut 
sich über Bewerbungen für Sanitär, 
Heizung, Elektro und Fliesen – auch 
gern für das kommende Ausbil-
dungsjahr. Nun hoffen Frederik und 
Matthias Stüve, das neue Gebäu-
de des Unternehmens auch bald 
der Öffentlichkeit im Rahmen einer 
Neueröffnungsfeier präsentieren zu 
können. Nach Corona. –sig-

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01
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Unterstützung für Eltern und
ihre Kinder

Viele Beratungsstellen der Kinder- 
und Jugendhilfe können derzeit 
wegen der Corona-Pandemie nicht 
besucht werden. Der Bedarf an Be-
ratung und Unterstützung besteht 
aber mehr denn je. Die Regional-
stelle Nord der Abteilung Jugend 
des Kreises Gütersloh startet des-
wegen gemeinsam mit den Kreisfa-
milienzentren Borgholzhausen, Hal-
le (Westf.), Steinhagen und Werther 
(Westf.) eine Postkarten-Aktion für 
alle Eltern der vier Kommunen. 

Ziel der Aktion ist, Eltern auch in 
Zeiten von Corona über Unterstüt-
zungsmöglichkeiten vor Ort auf-
zuklären und zu informieren. Die 
Kreisfamilienzentren beraten so-
wohl telefonisch als auch online. Die 
Postkarten sollen nach Möglichkeit 
dem Baby-Willkommensschreiben 
der jeweiligen Meldebehörde bei-
gelegt werden. Zusätzlich liegen 
die Karten auch in den umliegenden 
Krankenhäusern, Kitas und Schulen 
aus.



Standortverlegung
des Corona-Testzentrums 

Der stürmische Donnerstag hat da-
für gesorgt, dass das Zelt auf dem 
Parkplatz der OWL-Arena nicht 
mehr als Drive-In Testzentrum ge-
nutzt werden kann. Ein alternativer 
Ort konnte schnell gefunden wer-
den. „Dank der tollen Zusammenar-
beit mit Ralf Weber, Geschäftsführer 
der der OWL-Arena und Betreiber-
gesellschaft, wird das Testzentrum 
in den Eingangsbereich des OWL 
Eventscenters verlegt“, erläutert 
Benjamin Potthoff, zuständiger Ab-

teilungsleiter bei der Stadt Halle. 
Der Weg dorthin wird vom Deut-
schen Roten Kreuz ausreichend 
beschildert. Somit können sich 
Bürger*innen weiterhin samstags 
von 10 bis 13 Uhr kostenlos vom 
DRK testen lassen können. Benja-
min Potthoff ergänzt, dass die Stadt 
sich in guten Gesprächen befinde 
und in Kürze bekannt gegeben wer-
de, inwieweit die Testungen in Halle 
ausgeweitet werden.

Mitmachen auf dem
Alten Friedhof

Es ist Frühling auf dem Alten Fried-
hof an der Bahnhofstraße in Halle. 
Passend dazu findet am Samstag, 
den 17. April von 10-12 Uhr der mo-
natliche „Friedhofspflegetag“ statt. 
Das Team des Museums Haller 
ZeitRäume lädt zum Mitmachen ein. 
Wer gern an der frischen Luft arbei-
tet und sich mit Eimer und Harke für 
die gute Sache engagieren möch-
te, kann in diesem Zeitraum ohne 
Anmeldung dazukommen. Garten-
geräte können mitgebracht oder 

ausgeliehen werden. Die bekannten 
Abstandsregeln sind natürlich ein-
zuhalten. 

Wer sich längerfristig um ein histori-
sches Begräbnis kümmern möchte, 
hat dann die Möglichkeit, sich ein 
Patenbegräbnis aussuchen. Fragen 
beantwortet das Museumsteam 
gern unter 05201/183-256 (AB => 
Rückruf) oder post@haller-zeitraeu-
me.de.



Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636

Nachfolgeregelung im Vorstand der KSK Halle/W.
In der Nachfolgeregelung für 
Herrn Sparkassendirektor Hartwig 
Mathmann, der am 31.03.2022 in 
den Ruhestand treten wird, hat der 
Verwaltungsrat der Kreissparkas-
se Halle in Westfalen unter dem 
Vorsitz von Landrat Sven-Georg 
Adenauer in seiner Sitzung am 
17.03.2021 Herrn Sparkassendi-
rektor Henning Bauer mit Wirkung 
vom 01.04.2022 zum zukünftigen 
Vorsitzenden des Vorstandes der 
Kreissparkasse Halle in Westfalen 
berufen. Die dann freiwerdende 
Stelle des Vorstandsmitgliedes 
wird in Kürze ausgeschrieben.

Karwoche und Ostern in
der ev. Kirche

Die evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde verzichtet aufgrund der 
leider steigenden Corona-Inziden-
zwerte ab Montag, den 29. März, auf 
alle Präsenzandachten und –gottes-
dienste. Pastor Burkhard Steinebel, 
Vorsitzender des Presbyteriums: 
„Dieser Schritt ist uns sehr schwer 
gefallen, aber wir sehen ihn als not-
wendig und geboten an.“ Folgende 
Angebote finden nun digital statt 
und sind auf dem YouTube-Kanal 
der Kirchengemeinde zu sehen: Die 
Passionsandachten Mo. – Do. als 
Kurzandacht (Wort des Tages) Kar-
freitag ist ab 10 Uhr der Gottesdienst 
aus der St. Johanniskirche zu sehen 

und ab 15 Uhr die Musik zur Todes-
stunde Jesu. Am Ostersonntag ist ab 
10 Uhr ein Gottesdienst mit Pastorin 
Karin Hanke und den Pastoren Nico-
lai Hamilton und Burkhard Steinebel 
aus der St. Johanniskirche zu sehen
Über Zoom finden statt: Gründon-
nerstag ein digitales Abendmahl 
aus dem Gemeindehaus Künsebeck 
(Anmeldungen sind bis Dienstag bei 
Küsterin Ingrid Diekmann-Vemmer 
möglich: Tel.: 0171 460 98 87 oder 
E-Mail: diekmannvemmer@gmail.
com) Ostermontag der Familiengot-
tesdienst mit Pastor Tim Henselmeyer 
(Anmeldungen sind bis Oster-
sonntag unter der E-Mail-Adresse 

godi_digital@posteo.de möglich; die 
Tauferinnerung und Ostereiersuche 
fallen aus.) Die St. Johanniskirche ist 
von Gründonnerstag bis Ostermon-
tag täglich von 15-17 Uhr geöffnet. 
Am Ostersonntag und Ostermontag 
ist das Gemeindehaus Künsebeck 
von 11-12 Uhr und von 14-16 Uhr 
geöffnet, die Hörster Kirche von 10-
12 Uhr. Außerdem bietet die Kirchen-
gemeinde einen Familien-Osterweg 
durch die Haller Innenstadt an. Die 
Anleitung dazu kann man in der of-
fenen Kirche oder im Gemeindebüro 
abholen. Die digitale Variante kann 
auf der Homepage www.kirchehal-
le.de heruntergeladen werden. Das 
Presbyterium wünscht allen eine be-
sinnliche Karwoche und ein frohes 
Osterfest, denn „der Herr ist aufer-
standen, er ist wahrhaftig auferstan-
den. Halleluja.“ 



Seit dem 1. April ist Björn Knemeyer 
mit einer neu geschaffenen halben 
Stelle als Pfarrer für Projekte zur 
Kommunikation des Evangeliums 
auf digitalen Kanälen im Kirchen-
kreis Halle zuständig. Gerade in Zei-
ten der Pandemie hat sich gezeigt, 
wie wichtig digitale Angebote sind. 
Diese sollen auch in Zukunft paral-
lel zu den analogen Angeboten be-
stehen bleiben. „Digitale Angebote 
können keine Präsenzgottesdienste 
ersetzen. Aber es hat sich gezeigt, 
dass wir mit den digitalen Angebo-
ten mit den Menschen in Kontakt 
bleiben können und ganz andere 
Zuhörerschaften erreichen“, berich-
tet Superintendent Walter Hempel-
mann.

Durch die Corona-Pandemie habe 
die Digitalisierung in den Gemein-
den einen großen Schub erfahren 
und neue kreative Möglichkeiten 
eröffnet, an denen auch schon 
Björn Knemeyer beteiligt war. Björn 
Knemeyer war bis Ende März Vikar 
in Werther und hat bereits in die-
ser Zeit digitale Projekte wie den 
YouTube-Adventskalender und 
dem gemeinsamen Weihnachts-Vi-
deo-Gottesdienst des Kirchenkrei-
ses umgesetzt. Neben der halben 
Stelle als „Digital-Pfarrer“ wird der 
40–Jährige ab April auch eine halbe 
Stelle in der Kirchengemeinde Ste-
inhagen übernehmen und dort die 
in Elternzeit befindliche Anne-Kath-
rin Becker vertreten. „Es ist etwas 
besonderes, dass ich in dem Kir-
chenkreis, in dem ich mein Vikariat 
gemacht habe, jetzt auch bleiben 
kann und ich freue mich sehr auf die 
neuen Aufgaben“, sagt der in Her-
decke (Ruhr) geborene und in Bo-
chum aufgewachsene Knemeyer. 
Er hat an der Ruhr-Universität Bo-
chum die Fächer Ev. Theologie und 
Germanistik bzw. Ev. Religionslehre 

Pfarrer Björn Knemeyer tritt
gleich zwei neue Stellen an

Die Steinhagener Presbyteriumsvorsitzende Pfarrerin Dagmar Schröder (l.) und 
Superintendent Walter Hempelmann (r.) begrüßen Björn Knemeyer als neuen 
Pfarrer für Steinhagen und für digitale Angebote im Kirchenkreis. 

und Deutsch studiert und seinen 
Abschluss 2008 mit dem akademi-
schen Grad Master of Education 
abgeschlossen. Nach einem Refe-
rendariat in Bochum und Dortmund 
arbeitete er zunächst als Lehrer an 
der Johann-Gutenberg-Realschule 
in  Dortmund bevor er ein Studium 
der Ev. Theologie an der Ruhr-Uni-
versität Bochum und an der Kirchli-
chen Hochschule Wuppertal-Bethel 
begann. Sein erstes Kirchliches Ex-
amen legte er im September 2018 
bei der Evangelischen Kirche von 
Westfalen ab und begann einen 
Monat später sein Vikariat in der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Werther. 
Nach seinem erfolgreich bestan-
denen zweiten Kirchlichen Examen 
im März dieses Jahres hat er zum 
1. April seinen Probedienst mit 50 
Prozent Stellenumfang in der Ev. 
Kirchengemeinde Steinhagen und 
50 Prozent Stellenumfang beim Ev. 
Kirchenkreis Halle für Projekte zur 
Kommunikation des Evangeliums 
auf digitalen Kanälen angetreten.

Eine solche Stellenkombination 
ist bisher einmalig im Bereich der 
westfälischen Landeskirche. Björn 
Knemeyer wird sich beim Kirchen-
kreis vor allem um den Bereich di-
gitaler Gottesdienste kümmern und 
den einzelnen Gemeinden bei der 
Digitalisierung zur Seite stehen und 
beraten. Die Organisation von Fort-
bildungen für Haupt –und Ehrenamt-
liche, technische Unterstützung und 
die Vernetzung der Gemeinden zum 
Austausch technischer Mittel gehö-
ren ebenso zu seinen Aufgaben als 
„Digitalpfarrer“. In Steinhagen wird 
er im Pfarrbezirk I die Ansprech-
person sein und Anne-Kathrin Be-
cker vertreten. „Seine Mitarbeit im 
Bereich digitale Gottesdienste in 
Steinhagen versteht sich zudem 
von selbst“, erklärt die Vorsitzende 
des Steinhagener Presbyteriums, 
Pfarrerin Dagmar Schröder, augen-
zwinkernd. „Wir sind froh einen so 
kompetenten Pfarrer als Ergänzung 
bei uns zu haben.“                 pan

KreisFamilienZentrum
unter neuer Trägerschaft

Am 1. Januar diesen Jahres wech-
selte die Trägerschaft für das Kreis-
FamilienZentrum, das bereits seit 17 
Jahren in der Kiskerstraße 1 in Halle 
ansässig ist. Seit Jahresanfang liegt 
die Institution nun in den Händen 
der Stadt Halle. „Die Synergien 
zur Verwaltung ermöglichen eine 
Betreuung der Familien in Gänze“, 
hebt Bürgermeister Thomas Tappe 
die Vorteile hervor.  Auch Regina 
Höppner, Leiterin des Fachbereichs 
Bürgerdienste, sieht darin einen hö-
heren Mehrwert: „Es ist eine große 
Chance, um eine engere Bindung 
zwischen den einzelnen Bereichen 
zu haben,“ erklärt sie. Das Kreis-
FamilienZentrum ist ein Ort für alle 
kleinen und großen Menschen der 
Stadt. Hier bündelt sich eine  breite 
Palette an Angeboten für die ganze 
Familie. „Vom kleinsten Kind der 
Familie bis hin zu den Senioren“, 
umfasst Thomas Tappe die Alters-
spanne von Jung bis Alt. „Für alle 
Altersgruppen soll ein Programm 
angeboten werden.“ Das KreisFami-
lienZentrum solle zukünftig Anlauf-
punkt für alle Themen in der Fami-
lie und in der Erziehung darstellen. 
Unter diesem Anspruch stellten die 
Verantwortlichen in den letzten Mo-
naten eine bedarfsorientierte Kon-
zeption auf die Beine, die nur noch 
auf „normale Umstände“ wartet, um 
zum Einsatz kommen zu können. 
Geplant sind ein Baby-Besuchs-
dienst, Krabbel- und Spielgruppen, 
ein Familiencafé, ein Sprachlotsen-
pool, Kino für Senioren, Nachhilfe 
für Kinder und Jugendliche, eine 
Rechtsanwaltssprechstunde, ein In-

Stellten die neue Trägerschaft und das neue Konzept des KreisFamilienZentrums 
vor: Frieda Neufeld, Dennis Gülde (Jugendamt Kreis GT), Regina Höppner, Christian 
Janssen, Hermann Bußmeyer, Larissa Boylu und Bürgermeister Thomas Tappe (v.l.)

ternationales Frauenfrühstück und 
die Internationale Kreativwerkstatt – 
Angebote, die sich teilweise schon 
langjährig bewährt haben und bei 
den Besuchern beliebt sind. Auch 
verschiedene Beratungsdienste fin-
den im KreisFamilienZentrum statt, 
wie Migrationsberatung, Drogen-
beratung, eine offene Sprechstun-
de der Familien- und Erziehungs-
beratung sowie eine allgemeine 
Sprechstunde des KFZs. Dazu gibt 
eine strukturelle Veränderung. „Die 
Kindertagesstelle ist nun an das 
KreisFamilienZentrum angedockt“, 
erklärt Hermann Bußmeyer, Leiter 
der Abteilung Soziales, Jugend und 
Senioren.   „Allumfassend, super 
spannend und super abwechs-
lungsreich“, beschreibt Regina 
Höppner das geplante Konzept, 
das während des Lockdowns wei-
testgehend lahm gelegt ist. Für die 
Kurzweil gibt es Alternativen, wie 
die „Bunte Tüte für die Familie“ für 
die Osterferien im Lockdown. Fa-
milien mit Kindern können sich in 
den nächsten Wochen diese „Bun-
te Tüte“ mit Beschäftigungside-
en und Freizeitanregungen in der 
Kiskerstraße 2 abholen. Das Team 
des KreisFamilienZentrums, Laris-
sa Boylu, Christian Janssen, Julia 
Mattana und Frieda Neufeld, sind 
immer montags und mittwochs von 
14 bis 17 Uhr sowie freitags von 10 
bis 12 Uhr vor Ort und außerdem 
unter der Telefonnummer 05201- 
183 210 oder über Email an kreis-
familienzentrum@hallewestfalen.de 
zu erreichen. –sig-



Neurodermitis
was nun?

Immer mehr Patienten, vor allem 
Kinder kommen mit einer Neuro-
dermitis zur Behandlung und immer 
schwerer sind sie betroffen. Schon 
Säuglinge sind oft von Kopf bis Fuß 
von dem roten Ausschlag befallen 
und leiden Tag und Nacht unter 
dem peinigenden Juckreiz und ger-
öteter, aufgerissener Haut. Zusätzli-
che Infektionserreger können in die 
offenen Wunden eintreten. Salben, 
meist cortisonhaltig, unterdrücken 
nur die Symptome und machen die 
Haut spröde. Dies muß kein Schick-
sal oder Dauerzustand bleiben. Es 
gibt im Gegenteil eine ganze Reihe 
von Möglichkeiten mit der Aussicht 
auf Abheilung des Ekzems. Jedoch 
ist dem Leser bereits an dieser Stel-
le eindringlich zu sagen, die Neuro-
dermitis ist nur die Erscheinungs-
form von Ursachen, die an ganz 
anderer Stelle im menschlichen 
Organismus zu finden sind. Weiter-
hin bedarf es viel Geduld und Zeit 
seitens des Patienten, das Ziel der 
dauerhaften Abheilung der Neuro-
dermitis zu erreichen.

Der Neurodermitis liegt eine Über-
forderung und Überreaktion des 
Abwehrsystems, also eine Allergie 
zugrunde. Die Ursachen hierfür kön-
nen vielfacher Natur sein. Patienten 
mit Neurodermitis haben vor allem 
ein angeschlagenes Verdauungs-
system. Dies mag auf den ersten 
Blick verwundern, jedoch befindet 
sich der größte Teil unseres Immun-
systems im Darmtrakt. So ist auch 
für den Laien leicht nachvollziehbar, 
dass eine Störung im Bereich des 
Verdauungssystems, auch gerade 

In die Praxis des Haller Heilpraktikers Dietmar Berendes kommen immer mehr 
Patienten,die an Neurodermitis leiden

bei Säuglingen und Kleinkindern, zu 
Fehlgärungen und Fäulnisbildung 
bis zu chronischen Entzündungen 
der Darmschleimhaut mit fatalen 
Auswirkungen auf das dort befindli-
che Immunsystem führen kann. Die 
Darmwand zeigt chronische Reiz- 
oder Entzündungszustände. Toxi-
ne entstehen, die den Organismus 
stark belasten und letztendlich nur 
noch über die Haut ausgeschieden 
werden. Dies bedingt den leidvollen 
Juckreiz. Die Haut in ihrer Funktion 
als Ausscheidungsorgan ist mas-
sivst überfordert.

Eine dauerhafte Ausheilung ist 
möglich, wenn es gelingt, den chro-
nisch-allergischen Mechanismus zu 
durchbrechen, die zentralen Aller-
gien zu löschen, die körpereigene 
Abwehr zu stützen und die Auslei-
torgane des Körpers in ihrer Tätig-
keit zu aktivieren. Es ist von großer 
therapeutischer Bedeutung, die 
physiologische Darmflora wieder-
herzustellen und vermehrt biover-
fügbare Vitamine, Spurenelemente, 
Mineralien und Enzyme zu ergän-
zen. Mit Hilfe der Bioresonanz-The-
rapie, unterstützt durch individuell 
begleitende und ergänzende na-
turheilkundliche Therapiekonzepte, 
wird die Darmflora regeneriert, das 
gestörte Immunsystem reguliert 
und besonders die den Körper be-
lastenden Toxine schonend aus-
geleitet. Langjährige eigene Erfah-
rungen bestätigen dies. Für nähere 
Informationen wenden Sie sich bitte 
an D. Berendes, Heilpraktiker, Halle/
Westf., Tel.: 05201-857901; www.
heilpraktiker-berendes.de .

30 Jahre Vorstand der KSK Halle
Verwaltungsrat würdigt Hartwig Mathmann 

Es ist ein Dienstjubiläum der be-
sonderen Art: Der Vorstandsvor-
sitzende der Kreissparkasse Halle 
(Westf.), Hartwig Mathmann, konnte 
am 1. März 2021 auf eine 30-jähri-
ge Vorstandstätigkeit bei der Kreis-
sparkasse zurückblicken. An der 
Spitze des Kreditinstituts steht er 
seit über 25 Jahren. Der Verwal-
tungsrat der Kreissparkasse dankte 
ihm für seinen persönlichen Einsatz 
und die erfolgreiche Arbeit in den 
vergangenen Jahrzehnten. Landrat 
Sven-Georg Adenauer, Vorsitzender 
des Verwaltungsrats: „Sie haben 
die Kreissparkasse sehr erfolgreich 
durch die letzten 30 Jahre geführt. 
Ihr Blick galt dabei nicht nur den 
Erfordernissen der Gegenwart, 
Sie haben die Geschäftspolitik der 
Kreissparkasse auch stets voraus-
schauend auf künftige Entwicklun-
gen ausgerichtet. Diesem Weitblick 
ist es zu verdanken, dass die Kreis-
sparkasse heute in den für Banken 
schwierigen Zeiten so gut aufge-
stellt ist.“ Es waren erfolgreiche drei 
Dekaden, in denen die Kreisspar-
kasse ihre Marktposition ständig 
weiter ausbaute. Die Bilanzsumme 
stieg 1993 erstmals auf über 1 Mrd. 
D-Mark, im Jahr 2009 wurde die 
Grenze von 1 Mrd. Euro überschrit-
ten, 2020 erreichte die Bilanzsumme 
1,5 Mrd. Euro. Fragt man den heu-
te 63-jährigen Sparkassendirektor 
nach markanten Begebenheiten aus 
seiner dreißigjähren Vorstandstätig-
keit, dann finden die umfangreichen 
und innovativen Baumaßnahmen in 
den Jahren 1991 und 2011 mit der 
Neugestaltung des Kundenzent-
rums bzw. der energetischen Sanie-
rung besondere Erwähnung. In Erin-

V.l.: Helga Lange, Arnold Weßling, Jubilar Hartwig Mathmann, Henning Bauer und 
Landrat Sven-Georg Adenauer

nerung bleibt auch das 150-jährige 
Jubiläum der Kreissparkasse im 
Jahr 2006 und die Gründung einer 
Sparkassen-Stiftung zur Förderung 
regionaler Projekte im Jahr 2008. 

Hartwig Mathmann ist gebürtiger 
Herzebrocker und wuchs in Oel-
de-Lette auf. Seine Ausbildung 
zum Bankkaufmann absolvierte er 
bei der Dresdner Bank in Gütersloh 
und wechselte dann für mehre-
re Jahre in den Kreditbereich der 
Sparkasse Warendorf. In dieser Zeit 
schloss er auch das Lehrinstitut für 
das kommunale Sparkassen- und 
Kreditwesen mit der höheren Fach-
prüfung und dem Titel „diplomier-
ter Sparkassenbetriebswirt“ ab.  
Im Oktober 1987 begann Hartwig 
Mathmann seine Tätigkeit bei der 
Kreissparkasse Halle (Westf.) als 
Leiter des Vorstandssekretariats. 
Zum 01.03.1991 berief ihn der Ver-
waltungsrat zum Vorstandsmitglied 
und im Dezember 1993 zum Vor-
standsvorsitzenden. Im Vorstand 
ist er insbesondere verantwortlich 
für das Kreditgeschäft, das Per-
sonalwesen, die Organisation, die 
interne Revision und die Öffentlich-
keitsarbeit. Neben seiner Vorstand-
stätigkeit ist Hartwig Mathmann 
vielfältig engagiert, unter anderem 
als Mitglied in diversen Gremien der 
Sparkassenorganisation. Auf regio-
naler Ebene ist er unter anderem im 
Aufsichtsrat der Kreiswohnstätten-
genossenschaft, im Kuratorium der 
Peter-August-Böckstiegel-Stiftung 
und als Schatzmeister der Musik-
schule Halle tätig. Hartwig Math-
mann lebt in Halle. Er ist verheiratet 
und hat zwei erwachsene Kinder. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr
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Waldbühne Melle geht optimis-
tisch in den Sommer 2021

„Das Jahr 2020 streichen wir aus 
unseren Köpfen und gehen 2021 mit 
großem Elan an!“, gibt sich Wald-
bühnenvorsitzender Stefan Jülke 
kämpferisch. Mit „Das geheime 
Olchi-Experiment“ und „Die 39 Stu-
fen“ wurden zwei Stücke gefunden, 
die das Waldbühnenpublikum im 
Sommer 2021 bestimmt begeistern 
werden. Zur 1. Premiere in diesem 
Jahr lädt das Ensemble am Sams-
tag, 05.06.2021, um 16.00 Uhr ein. 
In „Das geheime Olchi-Experiment“ 
trifft ein Wissenschaftler auf die chao-
tische Olchi-Familie. Professor Brau-
sewein hat eine tolle Idee, mit der 
er beim nächsten Erfinderkongress 
gewinnen will: Mit Hilfe der Olchis 
möchte er ein besonders wirksa-
mes Mittel gegen Bauchschmerzen 
entwickeln. Er hat gehört, dass die 
Olchis niemals Bauchweh bekom-
men, obwohl sie die merkwürdigsten 
Speisen wie zum Beispiel Reisnage-
lauflauf mit überbackenen Stinkerso-
cken futtern. Sein Experiment kann 
eigentlich nicht gut ausgehen, denn 
das neue Medikament zeigt ganz 
auffällige Nebenwirkungen. Dieses 
Kinderstück von Erhard Dietl (Mu-
sik: Bastian Pusch) bietet mit flotten 
Liedern und lustigen Tänzen eine 
temporeiche Unterhaltung für große 
und kleine Gäste: „Ein wenig stellt 
das Stück mit den liebenswerten 
Olchi-Monstern unseren aufgeräum-
ten Regelkosmos auf den Kopf. Und 
am Ende findet man Stinkesocken 
und Fischgrätensuppe gar nicht 

Virtuelle Probe Waldbühne Melle „Das geheime Olchie-Experiment“

mehr so schlimm, vor allem dann, 
wenn die Olchis sich als großartige 
Freunde erweisen,“ versichert Re-
gisseurin Anke Lux. Mit „Die 39 Stu-
fen“, einer Krimikomödie nach John 
Buchan & Alfred Hitchcock, Deutsch 
von Bernd Weitmar, startet die Wald-
bühne am Samstag, 26.06.2021, um 
20.00 Uhr in das Abendprogramm. 
Es sollte für Richard Hannay ei-
gentlich ein ruhiger Abend im The-
ater werden. Aber es kommt aufre-
gender: Im Zuschauerraum fallen 
Schüsse, Tumult bricht aus und eine 
elegante Lady stirbt in seinen Armen. 
Für Richard beginnt eine haarsträu-
bende Reise, denn kurz vor ihrem 
Tod offenbarte die schöne Fremde, 
sie sei Spezial-Agentin im Auftrag 
der Regierung. Von der Polizei we-
gen des vermeintlichen Mordes ver-
folgt, muss Richard nun sich selbst 
und sein Land retten. Dieser filmi-
sche Spionagethriller wurde von Pa-
trick Barlow in ein komödiantisches 
Theatervergnügen für nur vier Per-
sonen umgearbeitet. Zwei Damen 
und zwei Herren schlüpfen nicht nur 
in unzählige Rollen. Sie verkörpern 
in manchen Szenen sogar mehrere 
Figuren und: „Sie müssen auch lau-
fend neue Bühnenbilder bzw. Räume 
schaffen“, verlangt Regisseur Detlev 
Schmidt. Weitere und aktuelle In-
formationen (z.B. alle Spieltermine, 
Kartenerwerb) gibt es unter 05422-
42442 oder www.waldbuehne-mel-
le.com sowie in der Geschäftsstelle, 
Mühlenstraße 23.

Durstige Bäume
suchen treue Paten

Gesunde Bäume sind nicht nur für 
ein schönes Stadtbild unerlässlich, 
sondern vor allem für ein gutes Kli-
ma. Als Schattenspender, Sauer-
stoffproduzenten, Luftfilter und Le-
bensraum zahlreicher Tiere werden 
sie dringend gebraucht. Leider gibt 
es auch in diesem Jahr eine Vielzahl 
an Bäumen, die dringend auf Unter-
stützung angewiesen sind. Gesucht 
werden Baumpaten, die beherzt 
zur Gießkanne greifen und sich um 
die Bewässerung kümmern. An-
gesichts der anhaltenden Wasser-
knappheit sind Haller Bürger*innen 
erneut aufgerufen, Patenschaf-
ten für Bäume zu übernehmen. 
„Als Pate können Einzelpersonen, 
Schulklassen, Kindergärten, Verei-
ne, Nachbarschaften oder Firmen 
fungieren“, sagt die städtische Kli-
maschutzmanagerin Melanie Less-
meier. Neben dem regelmäßigen 
Wässern gehört auch das Entfer-
nen von Müll und Unkraut zu den 
Aufgaben. „Zudem sollten Verän-
derungen und Schäden am Baum 
dem Bauhof gemeldet werden, der 
die fachmännische Baumpflege 
und notwendige Schnittarbeiten 
zur Verkehrssicherung übernimmt“, 
so Lessmeier. Bauhof-Leiterin An-

Jetzt Baumpate werden und einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz leisten 

gela Flottmann hat für interessierte 
Baumpaten wertvolle Tipps: „Am 
einfachsten ist es, wenn die Paten 
in direkter Nachbarschaft zu den 
Bäumen leben, lernen oder arbeiten 
und somit kurze Wege zum Wasse-
ranschluss haben.“ Für das richtige 
Wässern empfiehlt die Baumexper-
tin folgendes: „Damit das Wasser 
auch zu den Wurzeln gelangt, ist es 
besser, einmal wöchentlich durch-
dringend mit mehreren Gießkannen 
zu wässern, als täglich nur eine 
Gießkanne, die sofort verdunstet.“ 
Die beste Gießzeit ist früh morgens 
oder spät abends. Ebenfalls wich-
tig: Damit das Wasser auch einsi-
ckern kann und nicht direkt abläuft, 
sollte langsam gegossen oder ein 
Gießrand gebildet werden. Ideal 
zum Wässern in Zeiten von Was-
serknappheit ist aufgefangenes Re-
genwasser aus Tonnen oder Zister-
nen - wer die Möglichkeit hat, sollte 
darauf zurückgreifen. Lust auf eine 
Baumpatenschaft? Dann jetzt be-
werben per E-Mail an baumpaten@
hallewestfalen.de oder telefonisch 
unter 05201 183284. Für Fragen 
und Tipps stehen die Stadtverwal-
tung und der Bauhof jederzeit zur 
Verfügung.



Feuer machen auf
Steinzeit-Art 

Es quietscht und qualmt. Mit letzter 
Kraft wird der Bogen bewegt, der 
die kleine Holzspindel in ein Brett 
treibt um ein kleines Glutstückchen 
zu erzeugen. Zitternde Hände legen 
das erbsengroße Stück in ein Bün-
del aus trockenem Gras. Ein paar-
mal anpusten, Rauch steigt auf und 
das Pflanzenmaterial fängt schließ-
lich Feuer. Eine Gruppe Zuschauer 
blickt erstaunt und ehrfürchtig drein, 
dann applaudiert sie. „So, und jetzt 
seid ihr dran!“, sagt Lukas Kronfeld 
schmunzelnd, Überlebenstrainer an 
der Natur- und Wildnisschule Teuto-
burger Wald. Er hat gerade ein Feuer 
entfacht, auf Steinzeitart. Das Mate-
rial dafür hat er im Wald gesammelt, 
Streichhölzer braucht er nicht.  Seit 
vielen Jahren unterrichtet Kronfeld 
an der Natur- und Wildnisschule 
in Halle verschiedene Überlebens-
techniken. „Am Feuermachen faszi-
niert mich, dass es auch nach vielen 
Jahren keine Selbstverständlichkeit 
für mich ist, es zu entzünden. Es ist 
jedes Mal wieder ein magischer Mo-
ment,“ stellt er fest. „Wir können zu-

Mit Kraft und Holz entsteht Feuer

hause einfach das Thermostat der 
Heizung hochdrehen, wenn wir frie-
ren. Aber ein Feuer mit den eigenen 
Händen zu machen, sich anzustren-
gen, zu scheitern und es irgend-
wann zu schaffen, das macht Stolz 
und gibt ein Stück Selbstsicherheit 
zurück. Wenn’s hart auf hart kommt 
kann ich für mich Sorgen. Gleich-
zeitig lernen wir uns unseren alltäg-
lichen Luxus nochmal auf‘s Neue 
zu schätzen“, erläutert der junge 
Westfale die Philosophie der Schu-
le. Interessierten bringt er die Kunst 
des „Feuermachens auf primitive 
Art“ bei. Am 04. Mai von 16.00 – 
19.00 Uhr leitet er an der Natur und 
Wildnisschule ein Feuerseminar. 
Weitere Informationen unter www.
natur-wildnisschule.de/feuer oder 
telefonisch unter 05201/735270

Der neue Unfalltarif der LVM
Versicherung macht Gutes noch besser

Das Leben ist aufregend, dynamisch 
und wertvoll, aber manchmal auch 
unvorhersehbar. Um seine Kund:in-
nen jetzt noch besser bei Unfällen 
abzusichern, bietet LVM-Vertrau-
ensmann Grüner in seiner Agentur in 
der Gartenstraße ab jetzt den neuen 
verbesserten LVM-Unfalltarif an. Der 
Versicherungsexperte erklärt die Be-
sonderheiten des verbesserten Pro-
dukts: «Mit Hilfe der Absicherungen 
aus dem neuen Tarif können meine 
Kundinnen und Kunden nach einem 
Unfall direkt wieder ins Leben zu-
rückfinden.» Neu sind dabei der Kin-
der-Premiumschutz, die Turbo-Pro-
gression, neue Altersstufen bei 
jungen Kunden und der Einschluss 
von Bänder- und Sehnenrissen. 

Kinder sind jetzt noch besser 
abgesichert

Diese neuen Highlights sollten Eltern 
hellhörig machen: Impfschäden? 
Fast alle für Kinder empfohlenen 
Schutz- und Reise-Impfungen sind 
bei der LVM abgesichert. Die Be-

Die LVM-Versicherungsagentur Grüner gibt Verbrauchertipps

handlung bei allergischen Schocks 
nach Insektenstichen? Abgesichert! 
Und auch Nahrungsmittelvergiftun-
gen sind jetzt mit dem neuen Kin-
dertarif abgedeckt. 

Weitere Optimierungen 
Der modulare Aufbau der LVM-Un-
fallversicherung ist gleichgeblieben, 
allerdings legt im Modul Basis vor 
allem die Progression einen wort-
wörtlichen Turbogang ein. Führt ein 
Unfall zu einem Invaliditätsgrad von 
mindestens 70 Prozent, erhält die 
versicherte Person die siebenfache 
Invaliditätsgrundsumme. Das Modul 
Reha umfasst zukünftig auch Osteo-
pathie als alternative Heilmethode. 
Zusätzlich wurden Bänder -und Seh-
nenrisse im Modul Plus aufgenom-
men. Der Vertrauensmann aus Halle 
ist sich sicher: «Mit dem LVM-Un-
falltarif 2021 kann man auch nach 
einem Unfall ein selbstbestimmtes 
und unabhängiges Leben führen, 
denn er steht für einen umfassenden 
Schutz rund um die Uhr, weltweit.»

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Die ‚Kuhlmann Haus- 
und Immobilienverwaltung OWL’

.... ist neu in Halle. „Ich kümmere 
mich um die Belange einer Immo-
bilie – nicht nur in finanzieller Sicht, 
sondern auch um die Menschen, 
die dahinter stehen“, betont Marlies 
Kuhlmann. Am 1. Februar diesen 
Jahres gründete sie ihr Unterneh-
men für die Verwaltung von Immo-
bilien mit Sitz in der Flurstraße 6 in 
Halle-Künsebeck. Die gebürtige 
Delmenhorsterin ist gelernte Ho-
telfachfrau und seit 2004 in ‚Emils 
Wirtshaus’ in Bockhorst im Service 
tätig. Weil ihr klar war, dass sie nicht 
ewig in der Gastronomie arbeiten 
kann, absolvierte sie bereits 2008 
eine zweijährige Ausbildung zur 
Immobilien-Kauffrau und arbeitete 
anschließend parallel in einer gro-
ßen Gütersloher Hausverwaltung. 
Ein familiärer Schicksalsschlag und 
auch die Corona-bedingte, vorü-
bergehende Schließung der Gast-
ronomie brachte Marlies Kuhlmann 
auf neue Wege: mit mentaler Un-
terstützung ihres Ehemannes Klaus 
Kuhlmann und mit professioneller 
Unterstützung der Werbeagentur 
‚Schlegelmilch-Consult’ nutzte sie 
den aktuellen Lockdown und grün-
dete die ‚Kuhlmann Haus- und Im-
mobilienverwaltung OWL’. Dabei ist 
der 56jährigen der regionale Bezug 
sehr wichtig.  „Ich möchte persönlich 
und nah bei meinen Kunden sein“, 
unterstreicht sie ihren Anspruch. 
So sei neben der Fachkompetenz 
außerdem ein hohes Maß an Sozial-
kompetenz und Fingerspitzengefühl 

Die Haller Immobilienkauffrau Marlies Kuhlmann möchte mit ihren Dienstleistun-
gen rund um die Haus- und Immobilienverwaltung immer persönlich und nah bei 
ihren Kunden sein (Foto © Schlegelmilch Consult)

gefragt – aber auch ein umfassen-
des Leistungsspektrum, in dem sich 
die Kundschaft wiederfindet und 
sicher fühlt. So bietet Marlies Kuh-
lmann eine regelmäßige Sichtung 
sowie eine allgemeine Beratung 
zu allen Fragen der zu verwalten-
den Immobilie, die Abwicklung von 
Schadensfällen, die Kommunikation 
mit Behörden und Dritten übernimmt 
die Verhandlungen, die Beauftra-
gung und die Überwachung von 
entsprechenden Unternehmen bei 
Reparatur- bzw. Sanierungsarbeiten 
und ist Begleitung bei gerichtlichen 
Belangen. Außerdem erstellt Marlies 
Kuhlmann Nebenkostenabrechnun-
gen, Wirtschaftspläne und Bonitäts-
prüfungen von Mietinteressenten, 
führt das Mahnwesen und küm-
mert sich um die Vermietung von 
Wohnungen, inklusive Mietverträge, 
Wohnungsabnahmen und Überga-
ben. Ein breites Spektrum, das Mar-
lies Kuhlmann mit Begeisterung und 
Leidenschaft ausführt, wie auch die 
Servicetätigkeit in der Gastronomie, 
der sie nebenbei noch ein kleines 
Weilchen erhalten bleiben wird. Zu 
erreichen ist die Kuhlmann Haus- 
und Immobilienverwaltung OWL 
unter der Telefonnummer 05201- 87 
888 5 sowie per Mail an info@kuh-
lmann-hausverwaltung-owl.de. Die 
Internetseite www.kuhlmann-haus-
verwaltung-owl.de ist noch im 
Aufbau, bietet aber schon einmal 
Einsicht in die umfangreichen Leis-
tungen.  –sig-

Digitale Mitgliederinformation bei 
der Volksbank Halle

„Die Planungsunsicherheit ist zu 
groß“, bedauert Vorstandsvorsit-
zender Harald Herkströter den Aus-
fall der Mitgliederversammlungen. 
„Aktuell können wir nicht erkennen, 
dass es im Mai möglich sein wird, 
größere Versammlungen verantwor-
tungsvoll durchführen zu können.“ 
Allein die Mitgliederversammlung 
in Halle wurde in der Vergangenheit 
von rund 500 Teilnehmern besucht.  
 
Auf den jährlichen Veranstaltungen 
informiert der Vorstand über die 
Entwicklung des Geschäftsjahres 
der Bank und gibt einen Ausblick 
über zukünftige Projekte und Pla-
nungen. „Die offene und transpa-
rente Information unserer Mitglieder 
ist uns sehr wichtig und gehört zu 
unserer genossenschaftlichen Ge-
schäftsphilosophie“, sagt Vorstand 
Dennis Blomeyer und ergänzt: „Die 

Die für den 17. bis 19. Mai 2021 geplanten Mitgliederversammlungen der Volks-
bank Halle/Westf. eG in Halle (Westf.), Borgholzhausen und Werther können Pan-
demie-bedingt in Präsenz nicht stattfinden. 

Gesundheit unserer Mitglieder und 
Mitarbeiter steht im Vordergrund. 
Wir möchten die Menschen vor ei-
ner möglichen Ansteckung schüt-
zen und hoffen auf Verständnis für 
die frühzeitige Absage.“ 
 
Alternativ stellt die Volksbank ab 
Mai den Bericht des Vorstandes in 
Form einer Informationsbroschüre 
auf ihrer Internetseite zur Verfü-
gung. Weitere Informationen hier-
zu erhalten Mitglieder und Kunden 
Anfang Mai. „Das ersetzt natürlich 
nicht den persönlichen Austausch. 
Unsere Mitgliederversammlungen 
leben auch von den im Anschluss 
geführten Gesprächen und dem 
Beisammensein. Jetzt hoffen wir auf 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr“, 
blickt Herkströter optimistisch in die 
Zukunft. 





www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle Reparatur
Wir reparieren zu günstigen 
Preisen Ihren PC oder Notebook. 
Anfragen:Tel. 05201-664886 o. 
0176-45647559 B 68, Lange Str. 
22, Halle. Auch Abholung oder 
Lieferung 

*LiTempus Massagen, Hot-
Stone-, Schröpf-, Kräuterstempel-, 
Himalaya-Salz-, Klosterbürsten-, 
Fußreflexzonen-, Anti-Cellulite-
Massage. Informationen und 
Terminabsprachen: S.Henkel, Halle/
Hesseln, Tel. 05201-734988.
www.LiTempus.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.oesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.
es in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Med. Fußpflege, in angenehmer 
Atmosphäre in Werther oder gern 
auch Hausbesuche. Tanja Sochart. 
Terminabsprachen unter
0170-8260010

*Ihr Urlaub 2020: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626

*Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Ferienwohnung in Schillig – 
Nordsee! Familienfreundliche 
FeWo über 2 Etagen, 59 
qm,  Balkon zum Meer u.m. 
Ausstattung für 4 Personen .Obere 
Etage:  Wohnzimmer mit Essplatz 
u. separater Küche, untere Etage: 
2 Schlafzimmer u. Bad. Eigener 
Stellplatz und mehr. Freie   Termine 
auf Anfrage. Tel. 0162 707 5052

„Korfu – Griechenlands grünes 
Juwel. Auf den Spuren von 
Sissi eine der grünsten Inseln 
im Mittelmeer erkunden. Inkl. 
Bustransfer zum Flughafen ab/
bis OWL . Hotel direkt am Strand 
| umfangreiches Ausflugspaket 
zubuchbar. Mit WUR vom 06.-
13.10.2021 nach Korfu Ab 989,- 
p.P. | Jetzt buchen – kostenloser 
Storno bis 01.07. möglich. 
05201 – 81 740 | www.westfalen-
urlaubsreisen.de

„Von Parador zu Parador - stilvoll 
und sicher Reisen. Maurische 
Paläste, orientalische Gärten und 
christliche Kirchen. Übernachtung 
in stilvollen Paradores. Mit 
WUR und Studiosus Andalusien 
erkunden. 03.-11.10.2021Keine 
Anzahlung | Kostenfrei Stornierbar 
bis einen Monat vor Reiseantritt, 
0521 – 529 96 28 | www.westfalen-
urlaubsreisen.de“

*Über 25 Jahre Gartenbau 
Alfred Eich übernimmt für 
Sie Gartenplanung, Pflege, 
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen, 
Rodungen, Platten- und 
Pflasterarbeiten, Teiche, Pergolen, 
Zäune, Baumfällungn uvm.
Tel. 05201- 5915

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 93, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,
Tel. 01525-1088008

* Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 

*Gitarrenschule bietet 
individuellen Unterricht. Von 
Liedbegleitung bis Flamenco, von 
Klassik bis Jazz, auch E-Gitarre, 
E-Bass und Violine. Hausbesuche 
möglich. Tel. 05201- 8741804 o. 
0172-9815942

*Faltenglätter Bügelservice. Sie 
suchen einen zuverlässigen Partner 
für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie 
mich gerne an. Brigitte Gressel,
Tel. 05204-8808877

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

*Musikunterricht privat. Ich bin 
ein studierter Musikpädagoge und 
gebe privaten Musikunterricht in 
folgenden Instrumenten: Klavier, 
E-Gitarre, klassische Gitarre, 
Keybord u. Schlagzeug. Die 
Unterrichtszeiten sind flexibel. Sie 
haben keine Möglichkeit, vorbei 
zu kommen? Ich komme gern zu 
Ihnen nach Haus. Igor Breinert,
Tel. 0162-9711396

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, Halle. 
Tel. 05201-664886 o.
0176-45647559

*Änderungsschneiderei Branca 
Jankovic, Änderungen aller Art 
(auch Leder). Gartenstr.34,
Tel. 05201-10486

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle, Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

*Klassische Gitarrenmusik und 
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer, Düe 
Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Schaen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, 
sofort Barzahlung. Nachweislich 
Mitglied im DGO.
Tel. 05201- 81 83 78

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und 
Soldatennachlässe, Uniformen, 
Soldaten-Fotoalben. Ich bin 
Sammler, zahle gut und versichere 
Ihnen Diskretion. Tel. 0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
Tel 03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und 
Physiotherapie für Pferde, 
Catrin Frohwitter, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung, 
Tel. 0171-4042787 www.
tiernaturheilkunde.org

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Junges 4-Familienhaus für 
Kapitalanleger! Aki892 in 
Steinhagen-Brockhagen, 363,80 m² 
WF, 901 m² GF, Bj 2006, Energietr. 
Strom, A+, Verbrauchsausw. 
23,2 kWh/(m²*a), KP 850.000,-
€ zzgl. 3,57% Prov. inkl. 19% 
MwSt. 05201-6619220, info@am-
kirchplatz-immobilien.de 
 
Kleine, solvente Familie sucht 
ETW oder Haus. 05201-6619220 
oder info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Grundstücke mit und ohne 
Altbestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K., Tel. 
05201-7354808

Ich, weibl., 61 Jahre, suche ab 
ca. August in Halle eine gepflegte, 
kl. Wohnung mit Balkon/Terrasse 
und EBK. Kein Dachgeschoss. Bin 
Nichtraucherin, ruhig und im festen 
Arbeitsverhältnis. Tel. 01523-734 
83 02

Wir suchen für unser Büro in 
Halle telefonische Kundenberater 
(m/w/d) Teilzeit 20-30 Std. 
oder GfB. Vorkenntnisse nicht 
erforderlich. Tel. Bewerbung unter 
05201/661661199, 0176/5575466

in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Zum Niederdorf 60, Halle-
Hörste, Tel. 05201-971090 u. 0172-
9009665, rainer.stoewe@gmx.de

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Schöner wohnen - und 
Steuern sparen. Wir beraten und 
informieren bei allen Fragen zu 
diesem Thema. Malermeister 
Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171-5468189 
und 0170-2219148

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 
und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Mit frischen Ideen Lust auf den 
eigenen Garten. Schon kleine 
Veränderungen erzielen große 
Wirkung. Es muss nicht immer 
alles raus und neu. Anspruchsvolle 
Gartengestaltung u. Pflege a. 
Wunsch auch zum Festpreis. 
Thema? Entdecken Sie IHR Thema! 
Stefan Schubert Gartengestaltung. 
Tel. 0177-5229225,
Büro: 05201- 734701

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766 www.
hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 
gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

Ich 46, berufstätig suche  eine 
schöne, helle 2,5-3 Zimmer 
Wohnung in Halle oder Umgebung 
mit Balkon oder Terrasse .Ab 
sofort oder später. Kontakt : 
01732532481

Angelgelegenheit an einem 
schönen u. ruhig gel. Gewässer i. 
R. Steinhagen, Unterstützung bei 
der Pflege der Anlage erwünscht, 
Chiffre TB 1/403

Freie Räume in
Ateliergemeinschaft  in 
Borgholzhausen/Ostbarthausen 
in einem ehemaligen Hotel. 
Gesamtfläche ca 340 m². Es sind 
noch Räume an Künstler oder 
kreativ Tätige zu vergeben. Infos 
gerne unter 0163-7614428

Grundstücke mit und ohne 
Altbaubestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K., Tel. 
05201-7354808

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Gewerbliche oder Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net



KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag von 
16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstra-
ße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-se 138, 
Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18, 
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von  
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert und 
Tagessuppe zur Auswahl aus unserer 
hauseigenen Küche angeboten. Genie-
ßen Sie in einer erholsamen At-mosphäre 
Ihre Mittagspause. Wenn Sie mehr als 5 
Personen mitbringen, bitten wir um An-
meldung. 

Atelier Museum Strecker März bis Okto-
ber immer sonntags von 15-17 Uhr

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiter- bil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-
7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di +Fr12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3.
Do 16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa-So 15-17 
Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Wo ist Was in Halle ?

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·

Hengeberg 32   33790 Halle in Westfalen
Telefon 0 52 01/85 78 57

www.adfontes.de
ad-fontes-owl@t-online.de

·



Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 11 - 22 Uhr,
Sa - So & Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T. 
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte, 
hausgemachte Saucen und Salate, 
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszei-
ten: vorübergehend Mo-Sa 11.30-
15 Uhr. So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich 
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besu-
chen Sie uns auch im Internet unter 
www.rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
	      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

GT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Kallehalle´s
Hobbyküche ...

Für denApril habe ich ....

Eiersalat mit pikanter Curry-Soße
Zutaten:

10 hart gekochte Eier
100 g TK-Erbsen

150 g Salat-Mayonäse
150 g Quark (40%)

150 ml Milch
3 TL Curry

1/2 Bund Dill
1 Glas Spargelstücke (gerne auch 

frischer Spargel)
Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung:
1. Erbsen bei Zimmertemperatur 
auftauen lassen. Die gekochten Eier 
pellen und abkühlen lassen.

2. Spargel abtropfen lassen. Mayo-
näse, Quark und Milch zu einer cre-
migen Masse verrühren. Mit Salz, 
Pfeffer und Curry kräftig abschme-
cken.

3. Eier sechsteln. Mit Spargel und 
den aufgetauten Erbsen unter die 
Mayonäse geben. Dill waschen, tro-
cken schütteln, fein schneiden und 
unter den Salat mischen.

Dazu schmecken ganz vorzüglich 
„Pellermänner“ (Pellkartoffeln) und 
gebratener Fisch. Aber auch Reis, 
statt Kartoffeln.

Tipp: Wer mag, nimmt statt Spargel 
Champignons, oder beides.

Ich wünsche alle Lesern des „haller 
Willlem“ ein gesundes Osterfest.

Kalle aus Halle.



Halle wird
zu Ostern bunt

Am 19. März war nicht nur Markt-
tag in der Lindenstadt. Viele Besu-
cher staunten nicht schlecht, als ein 
Frontlader vor dem Rathaus hielt. 
Drei Mitarbeiter vom Bauhof und 
einige Landfrauen hatten sich ein-
gefunden, um die Bäume vor Ort 
mit Ostereiern zu schmücken. „Die 
Idee hatte der Landfrauen-Verband 
Gütersloh“, so Marlies Rose vom 
Vorstand des Ortsverbandes Hal-
le. „Wir haben einen Aufruf unter 
18 Landfrauen gestartet mit dem 
Wunsch, dass jede mindestens 10 
Eier auspustet und gestaltet. Wir 
sind überwältigt und sagen ein di-
ckes Dankeschön an alle Spender, 
denn mehr als 350 Eier sind zu-
sammengekommen!“ Der Kreati-
vität waren keine Grenzen gesetzt: 
Exemplare mit Nagellack versehen, 
mit Acrylfarbe oder einem wasser-
festen Edding bemalt, besprühte, 
ja sogar ein umhäkeltes findet man 
nun in den Bäumen. Auch beson-
ders große Exponate kann man 
bewundern: Enteneier mit filigranen 
Federn bemalt. Wichtig war nur, 
dass keine Plastikeier dabei wa-
ren. Das wäre für die Landfrauen 
undenkbar, denn ihrer Aktion „Wir 
geben Plastik einen Korb“ fühlen sie 
sich verpflichtet. Ursula Wagemann, 
wie Marlies Rose vom Vorstand des 
OV Halle, hatte alle Hände voll zu 
tun, um mit Hilfe der Bauhof-Mit-
arbeiter die zerbrechlichen Ex-
emplare sicher in den Bäumen zu 
befestigen. Angereicht wurden sie 
von etlichen Landfrauen, die sich 
bei dem sonnigen Wetter eingefun-

Ursula Wagemann befestigt mit Hilfe der Mitarbeiter vom Bauhof mehr als 350 
Eier an den Bäumen auf dem Rathausvorplatz

den hatten. Jede Spenderin erhielt 
Schokoladeneier als Dankeschön. 
Mit Feuereifer dabei war auch der 
6-jährige Benedikt, der ganz ohne 
Frontlader auskam: auf der Schul-
ter seiner Mutter Carolin brachte er 
geschickt einige Eier an den niedri-
geren Ästen an. Jana Wieking und 

Laura Krause vom Stadtmarketing 
Kulturbereich freuten sich, dass die 
Innenstadt nun bunter werde. Bald 
werde die Stadt noch Blumen pflan-
zen, denn schließlich solle zu Ostern 
alles „schick“ sein. Bis eine Woche 
nach den Feiertagen bleibt die bun-
te Pracht erhalten – vorausgesetzt, 
das Wind pustet die Eier nicht von 
den Bäumen.                 -dag-

Viele Hände waren bei der Osterei-
er-Aktion behilflich

Besondere Herausforderung mit 
besonderem Abschluss

Am 1. August 2019 startete Anna 
Lehr ihre Ausbildungskarriere im 
Marktkauf Speicher in Halle. „Nur 
knapp 1,5 Jahre später hat unsere 
Nachwuchsspielerin bereits ihren 
Ausbildungsabschluss mit der Note 
‚Sehr gut’ in der Tasche“, zeigt sich 
Inhaber Oliver Speicher begeistert – 
sowohl von dieser besonderen Leis-
tung als auch von dem besonderen 
Ausbildungsweg zur Kauffrau im Ein-
zelhandel. „Es ist der Rolls Royce un-
ter den Einzelhandelsausbildungen“, 
beschreibt er den dualen Weg mit 
Praxis im Markt und Blockunterricht, 
der von dem Unternehmen Edeka 
statt in drei Jahren in verknappter 
Zeit von 18 Monaten angeboten wird. 
Voraussetzung für diese Ausbildung 
ist ein Abiturabschluss mit der Note 
2 oder besser. Durch das Konzept 
des Blockunterrichts, der alle zwei/
drei Monate stattfindet, könne man 
die Azubis viel besser in den Arbeits-
ablauf integrieren, beschreibt Oliver 
Speicher den Vorteil. „Es ist viel ein-
facher unter einen Hut zu bringen“, 
findet auch Anna Lehr selbst. Es sei 
einfacher, mehr zu lernen und mehr 
Verantwortung zu übernehmen.  Die 
Bestnote der 22jährigen Bielefelde-
rin bei der Prüfung zur Kauffrau im 

Anna Lehr kann stolz sein – und Oliver Speicher ist es auch: in nur eineinhalb 
Jahren hat die Bielefelderin ihre Ausbildung zur Kauffrau im Einzelhandel mit der 
Bestnote ‚Sehr gut’ abgeschlossen

Einzelhandel ist auch deshalb so be-
sonders, weil der Präsens-Unterricht 
in der Berufsfachschule in Neuwied 
auf Grund der Pandemie weitestge-
hend ausgefallen ist. „Anna Lehrs 
besondere Motivation und Engage-
ment bleibt uns noch ein bisschen 
erhalten“, freut sich Oliver Speicher 
deshalb auch über die weitere Aus-
bildungszeit, die sie im Marktkauf 
Speicher wahrnehmen wird. „Sie hat 
sich für eine Ausbildung zur Kauffrau 
im Einzelhandel mit integrierter Han-
delsfachwirtin entschieden und wird 
weitere 1,5 Jahre in unserer Spei-
cherstadt auf eine spätere Führungs-
position vorbereitet.“  Diese erwartet 
Anna Lehr im elterlichen Marktkauf in 
Paderborn, der dem Marktkauf Spei-
cher ähnlich ist. Dort absolviert zur 
Zeit Merle Speicher die gleiche Aus-
bildung zur Kauffrau im Einzelhandel. 
Als besondere Anerkennung für den 
besonderen Abschluss überreichte 
Oliver Speicher der Absolventin den 
Schlüsselanhänger ‚Plexus’ mit den 
Koordinaten des Haller Marktkaufs 
– für „den Schlüssel zum Erfolg“. 
Bei einem Einser-Abschluss arbei-
tet Goldschmiedemeister Wolfgang 
Otterpohl zusätzlich einen kleinen 
Brillanten mit ein. –sig-



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 01. Mai 2021
Anzeigenschluss ist am 22. April 2021

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Schadstoffmobil kommt
nach Halle

Am 19. und 20. April haben Privat-
leute wieder die Möglichkeit, kos-
tenlos Schadstoffe abzugeben. Das 
Schadstoffmobil wird von Fachkräf-
ten betreut, die die angelieferten 
Schadstoffe entsprechend ihrer 
chemischen Zusammensetzung 
sortieren. Um deren Arbeit zu er-
leichtern, werden die Bürger*innen 
gebeten, die Problemabfälle in der 
Originalverpackung abzugeben. Die 
Übergabe muss persönlich erfolgen.

Schadstoffmobil am Montag, den 
19. April / 15.00 – 15.30 Uhr Kölke-
beck, Hesselteicher Straße 1, ehem. 
Schule / 15.50 – 17.00 Uhr Parkplatz 
Berufskolleg (ehem. Busbahnhof) 
/ 17.20 – 18.00 Uhr Künsebeck, 
Grundschule, Teutoburger Straße 14

Schadstoffmobil am Dienstag, den 
20. April / 15.10 – 16.10 Uhr Hes-
seln, Kindergarten, Hesselner Stra-
ße 15 / 16.30 – 17.10 Uhr Hörste, 
Grundschule, Ruthebachstraße 8 / 
17.30 – 18.00 Uhr Bokel, Parkplatz 
Ernteweg

Schadstoffhaltige Abfälle wie zum 
Beispiel Chemikalien, Säuren, Lau-
gen, Pflanzenschutzmittel, Queck-
silberthermometer, Spraydosen, 
Lösungsmittel, Abflussreiniger, 

Das Schadstoffmobil in Kölkebeck, Parkplatz Berufskolleg Halle, Künsebeck, 
Hesseln, Hörste und Bokel

Fleckentferner, Entkalker, Farben, 
Lacke, Klebstoffe, Abbeizer, Spach-
telmasse, Kunstharz, Verdünner, 
Pflanzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel, Unkrautver-
nichter, Düngemittel, Rost- und 
Frostschutzmittel, Enteiser, Auto-
politur können am Schadstoffmo-
bil abgegeben werden. Nicht zum 
Schadstoffmobil gehören: Altöl, 
Ölbehälter, ölhaltige Filter und Putz-
tücher (nimmt der Handel zurück), 
Altmedikamente (werden von den 
Apotheken zurückgenommen), Dis-
persionsfarben, auch Binderfarben 
genannt (Reste trocknen lassen 
und in die Restmülltonne klopfen, 
Behältnis in den gelben Sack), 
Batterien (nehmen die Verkaufs-
stellen zurück), Leuchtstoffröhren 
und Energiesparlampen (gehören 
zum Entsorgungspunkt Nord). Bei 
der Abgabe der Schadstoffe am 
Schadstoffmobil sind das Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes und 
ein ausreichender Abstand zum An-
nahmepersonal sowie zu anderen 
Bürger*innen zu beachten. Übrigens 
können Schadstoffe aus privaten 
Haushalten auch jeden ersten Frei-
tag im Monat in der Zeit von 13.30 
bis 16.30 Uhr am Entsorgungspunkt 
Nord abgegeben werden.

Müllsammelaktion im
Coronajahr 2021

Ich erinnere mich, dass wir vor meh-
reren Jahren gruppenweise über 
die Stadt ausschwärmten und es 
gut tat, immer wieder mal andere 
Sammler zu treffen, sich auszutau-
schen und gemeinsam über skur-
rile Fundstücke zu lachen. Nicht zu 
vergessen war die Aussicht auf eine 
gemeinsame Pommes/Bratwurst am 
Bauhof, die von der Stadt als Beloh-
nung gesponsert wurde. Dieses Jahr 
begleitete mich jedoch zur spaßstei-
gernden Unterstützung lediglich un-
ser Hund. Erstaunlich schnell füllte 
sich auf einer kurzen Runde um den 
Block die Tüte. Den Rekord machten 
abgetragene Masken in allen Vari-
ationen. Beim nächsten Sammeln 
wählte ich den idyllischen Weg am 
Laibach, Nähe OWL-Arena aus. Den 
Hund nervte zwar das ständige Ge-
baumel der Tüte über seinem Kopf, 
aber dafür „ersuchten“ wir diesmal 
Flaschen, Getränkedosen, gefüll-
te Kottüten und relativ viel Alufolie. 
Ich muss jedoch gestehen, dass 
ich mich manchmal nicht durch ei-
nen breiten Streifen voller Tretminen 
wagte. Eine lange Greifzange wäre 
hier hilfreich gewesen. Das leidige 
Thema der Hundekotentfernung ist 
zwar bekannt, aber die Umsetzung 
noch immer nicht selbstverständlich. 
Naja, vielleicht hab ich gut Reden, 

Das Müllsammeln alljährlich war eigentlich immer ein fast geselliges Unterneh-
men – in diesem Jahr sammelte die Hallerin Silja Krätzig coronabedingt allein mit 
ihrem Hund Chapino

denn unser Vierbeiner macht Hau-
fen, wie es Katzen tun. Manche der 
Tretminen hatten jedoch eine Größe, 
dass zum Aufheben eine Einkauf-
stüte nötig gewesen wäre. Nächs-
ter Sammelort waren die Pflanzin-
seln gegenüber der Einfahrt nach 
Ascheloh hoch. Diesmal kam der 
Hund leider eindeutig zu kurz, denn 
die Mülltüte war in kürzester Zeit 
voll. Beim Sammeln begann ich mir 
mehr und mehr zu überlegen, wie 
Menschen ticken, die wild Müll in die 
Landschaft entsorgen. Hatten sie es 
so eilig, dass der Gang zum Müllei-
mer zu lang gedauert hätte? Oder 
waren ihnen die Folgen der Verdre-
ckung einfach nur egal? Besonders 
rätselhaft waren zwei mit Kippen ge-
füllte Flachmänner, denn wer macht 
sich die Mühe, die Stummel derart 
zu sammeln, die Flaschen dann je-
doch wenige Meter vom Mülleimer 
entfernt ins Grün zu werfen? Letzten 
Samstag habe ich schließlich mei-
ne gefüllten Müllsäcke zum Bauhof 
gebracht und auch meine, von der 
Stadt zur Verfügung gestellten Hand-
schuhe und Weste zurückgeben – al-
leine. Groß ist jedoch die Freude auf 
das Jahr, in dem ich beim Sammeln 
wieder andere Müllsucher treffe ….. 
und weniger Müll finde.



Kreuzweg auf dem
Kirchplatz

Ein ganzes Jahr ist das Haller Kunst-
museum für die Kunstfreunde aus 
Nah und Fern nun bereits geschlos-
sen. Aber jetzt gibt es einen Licht-
blick: Ab Karfreitag können auf dem 
Kirchplatz zwischen dem Museum 
und der St. Johanniskirche 14 riesige 
Bilder, 100 Jahre alt, mit echt vergol-
deten Rahmen, unter freiem Himmel 
bewundert werden. Bei den fragilen, 
großformatigen Werken handelt es 
sich um die bildliche Darstellung des 
Kreuzweges. Sie sind Eigentum des 
Museums. Es wird vermutet, dass 
sie der Wiedenbrücker Schule ent-
stammen, ein im 19./20. Jahrhun-
dert blühendes Kunsthandwerk des 
Historismus. Im lokalen Verbund von 
Werkstätten mit sich gegenseitig er-
gänzenden Spezialisierungen wurde 
vorwiegend kirchliche Ausstattungs-
kunst hergestellt. Dass sich ein Ort 
wie Wiedenbrück auf die Herstellung 
von Kircheneinrichtungen und Kreu-

Vorbereitung Kreuzweg: Andreas Liebergesell, Mitarbeiter des Haller Kunstmuse-
ums, ist gespannt auf die Reaktionen der Besucher zu dieser modernen Aussage 
eines Kreuzweges des „Nagelkünstlers“ Günther Uecker

zwegen spezialisiert, dürft wohl ein-
malig sein. Die Werke für verschie-
denste Kreuzwege gingen in alle 
Welt. Heute verbindet man mit dem 
Begriff „Wiedenbrücker Schule“ ein 
anerkanntes Stadt- und Kunstmu-
seum in Rheda-Wiedenbrück. „Die 
Bilder außerhalb des Museums zu 
zeigen, gilt dem Schutz der Besu-
cher, die mit dem vorgeschriebe-
nen Abstand an der frischen Luft 
die Werke auf sich wirken lassen 
können“, freut sich Museumsleiterin 
Ursula Blaschke zum Startschuss 
am 2. April nicht nur auf Vertreter 
der katholischen und evangelischen 
Kirche, die Grußworte sprechen wer-
den, sondern auch auf viele Interes-
senten. Die Ausstellung beginnt am 
Karfreitag um 14.30 Uhr. Sie soll am 
Samstag und Ostersonntag sowie, 
bei schönem Wetter, auch an den 
darauffolgenden Wochenenden ge-
zeigt werden.                   -dag-

Matthias Buchalla erweitert
Desjoyaux-Pool-Ausstellung 

Wer an der Kreuzung B68/Weststra-
ße an der Ampel Richtung Ortsmitte 
ein wenig warten muss, der kann 
diese kleine Weile zur Zeit damit 
verbringen, den Mitarbeitern der 
Firma Buchalla bei der Arbeit zuzu-
sehen. Seit einigen Wochen ist auf 
dem ehemaligen Parkplatz der Fir-
ma Stüve richtig Baubetrieb, denn 
hier entsteht die ‚Buchalla Poolwelt’ 
– eine Ausstellung mit mehreren un-
terschiedlichen Pools des Herstel-
lers Desjoyaux, die der Garten- und 
Landschaftsbau Buchalla seit über 
12 Jahren in der Region vertreibt. In 
dieser Zeit hat er bereits sehr vie-
len Gartenbesitzern zu sommerli-
chen Badefreuden im eigenen Pool 
verholfen. „Die Poolbauarbeiten 
sind im vollen Gange“, beschreibt 
Matthias Buchalla die Baustel-
le an der Weststraße 111. Zu dem 
Bestandpool in 8 x 4 m, der nach 
inzwischen 10 Jahren gleich mit re-
noviert wird,  entstehen außerdem 
vier weitere Pools in den Größen 3 
x 3 m, 6 x 3 m, 7 x 3,5 m und 14 
x 4 m. „Interessenten können auch 
gern anhalten und die Fortschrit-
te auf der Baustelle besichtigen“, 
lädt er zu einem Besuch auf das 
Gelände ein.  Die neuen Pools prä-
sentieren sich nach Fertigstellung 

Noch im Bau, aber Mitte April soll die ‚Buchalla-Poolwelt’ fertiggestellt werden 
und präsentiert dann fünf schicke Pools in verschiedenen Größen und Ausfüh-
rungen – Beispiele für den Badespaß im heimischen Garten

neben den unterschiedlichen Grö-
ßen auch in verschiedenen Farben 
mit verschiedenen Treppen, Rand-
steinen und Abdeckungen, sodass 
sich eine vielfältige Auswahl zur 
Ansicht bieten wird. In den ehema-
ligen Ausstellungsräumen der Fir-
ma Versorgungstechnik Stüve wird 
die neue Anlaufstelle für Poolbera-
tungen und die neue Boutique für 
Ge- und Verbrauchsmittel rund um 
Pools und Whirlpools entstehen. 
Die Eröffnung von ‚Buchalla Pool-
welt’ ist für Mitte April geplant – mit 
besonderen Eröffnungsangeboten 
für Pool-Freunde. Zu den Öffnungs-
zeiten, die von Montag bis Samstag 
angedacht sind, werden der inter-
essierten Kundschaft dann Nicole 
Buchalla und Jessica Weber vor 
Ort zur Verfügung stehen. Hier sol-
len außerdem künftig Schulungen 
und Veranstaltungen rund um das 
Thema „Pool und Whirlpool“ statt-
finden. Während sich die Abteilung 
„Buchalla Poolwelt“ dann in Halle 
an der Kreuzung B68/Weststraße 
präsentieren wird, bleibt das Büro 
für den gleichnamigen Garten- und 
Landschaftsbau am Betriebshof in 
Werther an der Haller Straße 82 an-
sässig, wohin es im Herbst letzten 
Jahres umgezogen ist. –sig-



„Starke Leistung für
starke Zähne“

Unter diesem Motto empfiehlt sich 
der Versicherungsanbieter Allianz für 
seine Zahnzusatzversicherung. Dazu 
lockt zur Zeit eine dazu passende 

Die Zahnzusatzversicherung der Allianz lockt mit starken Leistungen und einer 
EasyClean-Zahnbürste als Willkommensgeschenk bei Vertragsabschluss

Dankeschön-Aktion für alle Den-
tal-Neukunden: als Willkommensge-
schenk erhalten diese im Zeitraum 
vom 1.04.2021 bis 1.10.2021 neben 

den versprochenen starken Leis-
tungen der Zahnzusatzversicherung 
außerdem eine ‚Philips Sonicare Ea-
syClean-Zahnbürste’ gratis zum Ver-
tragsabschluss. Vor allem profitierten 
die Versicherungsnehmer, so betont 
Daniela Rupprecht, geschäftsfüh-
rende Inhaberin der gleichnamigen 
Haller Allianz-Generalvertretung, von 
einer bis zu 100 prozentigen Kos-
tenerstattung zu einem sehr guten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Als starke 
Vorteile nennt sie die Erstattung für 
eine professionelle Zahnreinigung bis 
zu 120 Euro pro Jahr, für eine Zahn-
behandlung bis zu 100 Prozent und 
bei Zahnersatz bis zu 90 Prozent. Für 
Kieferorthopädische Behandlungen 
gäbe es bis zu 3.000 Euro bis zum 
21. Lebensjahr. „Ohne Wartezeiten“, 
betont sie außerdem und empfiehlt 
sich ihrer bestehenden und zukünf-
tigen Kundschaft als freundliches, 
kompetentes Allianz-Team für die 
Beratung über weitere ‚hervorra-
gende’, die Gesundheit umfassende 
Services. Die Allianz-Generalvertre-
tung Daniela Rupprecht (e.Kfr.) ist 
im Herzen von Halle in der Ravens-
berger Straße 2, vis-á-vis des Haller 
Rathauses, ansässig - mit Parkplät-
zen gleich gegenüber der Agentur, 
damit die Kundschaft das Versiche-
rungsbüro bequem erreichen kann. 
Persönlich ist dies – unter Einhaltung 
der Abstandsregeln – zur Zeit mon-
tags, dienstags und donnerstags 
von 9 – 13 Uhr und von 15 – 18 Uhr 
sowie mittwochs und freitags jeweils 
zwischen 9 und 15 Uhr. Außerdem 
kann man gern einen individuellen 
Termin mit Daniela Rupprecht und 
ihrem Team vereinbaren. „Unsere 
Kontaktdaten finden Sie in unserer 
Anzeige auf derselben Seite dieser 
Haller Willem Ausgabe und natürlich 
im Internet sowie im Telefonbuch“, 
sagt Daniela Rupprecht. „Persönlich 
oder digital – wir sind für Sie da und 
freuen uns auf Sie!“

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



Absage für das Stadtfest
Haller Willem

Das Stadtfest Haller Willem findet 
auch in diesem Jahr nicht statt. 
Schweren Herzens hat die Stadt-
verwaltung das große jährliche 
Stadtfest zu Christi Himmelfahrt 
abgesagt, weil die Planungsunsi-
cherheiten in der Pandemie zu groß 
sind, um eine Veranstaltung mit 
tausenden Besuchern verantwor-
tungsvoll organisieren zu können. 
Damit wird das für den 12. und 13. 
Mai geplante Stadtfest wegen Co-
rona zum zweiten Mal in Folge nicht 
stattfinden. Einen kleinen Trost gibt 
es aber: das Stadtmarketing plant 
für Juli und August mit dem „Hal-
ler Kultursommer“ ein neues Pro-
gramm. „Auch, wenn man vor dem 
Hintergrund der Pandemieentwick-
lung damit rechnen musste, tut eine 
solche Entscheidung richtig weh, 
denn das Stadtfest Haller Willem ist 
ein Leuchtturm unseres städtischen 
Kulturlebens“, sagt Bürgermeister 
Thomas Tappe. Bis zuletzt hätten 
alle Beteiligten gehofft und alles 
versucht – „aber wir sehen heute 
leider keine Möglichkeit für einen 
Haller Willem.“ „Mit dem aktuellen 
Zeitpunkt schließen sich fast alle 
Zeitfenster, die für die Organisation 
einer Großveranstaltung entschei-
dend sind“, erklärt Timo Klack, Leiter 
des Stadtmarketings. Jetzt müssten 
Verträge mit Künstlern, Ausstellern 
und Dienstleistern abgeschlossen 
werden, die im wahrscheinlichen 

Stadt zieht schweren Herzens aufgrund der pandemiebedingten Planungsunsi-
cherheiten die Reißleine für das HallerWillem-Stadtfest

Falle einer späteren Absage finanzi-
elle Schäden verursachen würden. 
Und auch die vielen Haller Vereine 
und Geschäfte benötigten für ihre 
Planungen Vorlaufzeiten. Im Gegen-
satz zu kleineren Veranstaltungen 
auf begrenzten Flächen, die be-
reits vergangenen Sommer möglich 
waren und hoffentlich bald wieder 
sind, lässt das Stadtfest aufgrund 
seiner Größe und seines offenen 
Charakters die Umsetzung regu-
lierter Hygienemaßnahmen nicht 
zu. „Wir können und wollen unser 
Stadtfest nicht einzäunen, um aus-
reichende Abstandsregelungen und 
eine mögliche Kontaktnachver-
folgung zu ermöglichen“, so Timo 
Klack. Das Stadtfest lebe davon, 
dass sich die Menschen durch die 
gesamte Innenstadt treiben ließen 
und dort Verweilen, wo sie Freunde 
und Bekannte treffen, gutes Essen 
genießen oder kostenlos Musik und 
Kunst genießen. Trotz der Trauer um 
die Absage wollen die Verantwort-
lichen auch Hoffnung machen und 
haben guten Mutes als Ersatz den 
„Haller Kultursommer“ konzipiert, 
der im Juli und August mit einem 
bunten Programm möglichst vielen 
Menschen Freude bereiten soll. „Es 
wird bunt, lecker, lustig und laut – 
Details verraten wir aber erst, wenn 
das Programm steht“, sagt Jana 
Wieking vom Kulturbüro.

Mit offenen Karten…
Es gibt viel zu entdecken

Vor 80 Jahren, im Frühjahr 1941, 
sah Halle noch ganz anders aus…  
Einzelne Häuser reihten sich entlang 
der wenigen Straßen, hinter jedem 
Haus lag ein langer Gemüsegarten - 
und danach war die Welt schon fast 
zuende. Aber es gab große Pläne: 
Eine Umgehungsstraße, mehrere 
Neubaugebiete und große Indust-
rieanlagen in Künsebeck. Was wur-
de davon tatsächlich umgesetzt?

Im digitalen Geschichtsmuseum 
Haller ZeitRäume sind jetzt ein 
Stadtplan aus dem Frühjahr 1941 
und weitere spannende Karten von 
Halle zu sehen. Der älteste Plan 
stammt aus der Zeit um 1780 und 
zeigt das kleine Halle mit dem Ver-
lauf des Laibachs. Der Geometer 
Johann Hermann Siekendiek hat 
liebevoll alle Mühlen und Teiche, 
die Schlösser Steinhausen und Ta-
tenhausen sowie den „Thatenhau-
ser Thiergarten“ eingezeichnet.  In 
diesen Karten gibt es viel zu Entde-

Spannende Karten von Halle: Das Virtuelle Museum „Haller Zeiträume“ zeigt un-
ter anderem einen Kartenplan von 1780

cken: Wo stand die Haller Windmüh-
le? Wo musste man Chaussee-Geld 
bezahlen? Und woher kommen 
Straßennamen wie Beckers Garten, 
Oldendorfer Straße, Humpenweg 
oder Höckers Wiesen?

Zum Anschauen und als PDF-Down-
load stehen in den Haller ZeitRäu-
men bereit:

-Halle im Jahr 1780 ( Halle mit Ver-
lauf des Laibachs von Beckmanns 
Hof bis Bokel)
-Halle im Jahr 1824 (Landbesitz der 
Haller Familien)
-Halle im Jahr 1837 (Wegenetz und 
Teutoburger Wald)
-Halle im Jahr 1912 (Halle mit Eisen-
bahn, alten Höfen und Umbegung)
-Halle im Jahr 1941 (Pläne der NS-
DAP)

Das Museum Haller ZeitRäume 
wünscht viel Spaß beim Entdecken!

Wir wünschen ein
FROHES OSTERFEST



DRK und Apotheken erhöhen die 
Kapazität für Corona-Schnelltests 

Test statt Tickets: die Haller Bür-
ger*innen können jetzt kostenlose 
Corona-Schnelltests im Testzentrum 
an der Weidenstraße – durchgeführt 
vom DRK – machen lassen. Zusätz-
lich dazu bieten auch die Haller Herz 
Apotheke, die Hansa Apotheke ge-
meinsam mit der Linden Apotheke 
sowie die Hubertus Apotheke zu 
festen Zeiten Schnelltests an. DRK 
Kreisvorstand Dennis Schwoch 
stellte gemeinsam mit Bürgermeister 
Thomas Tappe und Fachbereichslei-
terin Regina Höppner das neue Test-
zentrum an der Weidenstraße vor. Im 
Vergleich zur Zeltlösung an der OWL 
Arena bieten die festen, derzeit un-
genutzten Räume deutlich bessere 
Möglichkeiten für den kostenlosen 
Corona-Schnelltest, die von eigens 
geschultem Personal des DRK vor-
genommen werden. Kostenloses 
Parken ist auf dem Parkplatz des 
Lindenbades erwünscht (kurzer Fuß-
weg entlang des Sportparks), denn 
direkt am Testzentrum stehen nur 
wenige Parkplätze für gehbehinder-
te Menschen zur Verfügung. Termi-
ne sollten möglichst online gebucht 
werden. Sollte das nicht möglich 
sein, kann eine Registrierung natür-
lich vor Ort, mit Gesundheitskarte 
und Personalausweis, vorgenom-
men werden. Den Personalaus-
weis benötigen Sie auch bei einer 
Online-Registrierung. Unter www.
drk-guetersloh.de und dem Punkt 
Corona-Bürger*innen-Test kann ein 
Termin gebucht oder schon eine 
Selbstregistrierung vorgenommen 

Regina Höppner und Bürgermeister Thomas Tappe freuen sich über das Testzent-
rum im ehemaligen Ticketcenter. DRK Geschäftsführer D. Schwoch und der zweite 
Kreisvorsitzende T. Schikora werden mit ihrem Team die Tests durchführen.

werden. Zusätzliche Unterstützung 
kommt von den vier Haller Apothe-
ken, wobei die Hansa und die Lin-
den Apotheke gemeinsam in einem 
Container vor der Hansa Apotheke 
testen werden. „Mit den jetzt zur Ver-
fügung stehenden Testkapazitäten 
sind wir in der Lage, den Bürger*in-
nen ein umfassendes Angebot zu 
machen, sich regelmäßig testen zu 
lassen“ sagt Bürgermeister Thomas 
Tappe. „Mein Dank gilt dem DRK 
und den Apotheken, die kurzfristig 
und tatkräftig helfen.“

Die Öffnungszeiten für
die Schnelltests:

Testzentrum (Weidenstraße):
Montag und Dienstag von 8 bis 12 
Uhr, Mittwoch von 14 bis 17 Uhr, 
Donnerstag 10 bis 14 Uhr, Freitag 16 
bis 18 Uhr und Samstag von 13 bis 
16 Uhr.

Haller Herz Apotheke (Tel. 82 85 55, 
www.hallerherzapo.de):
Montag und Dienstag von 14.30 bis 
18.30 Uhr, Mittwoch bis Freitag von 
9 bis 13 Uhr.

Hansa Apotheke (www.apo-hansa.
de oder www.apo-linden.de):
Montag bis Freitag von 10 bis 13 
Uhr, Mo, Di und Do von 15 bis 17 Uhr 
und Samstag 10 bis 12 Uhr. 

Hubertus Apotheke (Tel. 51 61): 
Mo, Mi, Do, Fr und Sa 9 bis 13 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 15 bis 18 
Uhr. –sge-

Schlegelmilch Consult - Das ganze 
Spektrum der Kommunikation

„Wir sind der Urbegriff einer Werbe-
agentur“, beschreibt Sven Schlegel-
milch das Repertoire seiner Firma 
‚Schlegelmilch Consult’. „Sämtliche 
Kommunikations-Dienstleistungen 
fassen wir zusammen.“ Die klas-
sische Kommunikation sieht der 
Haller Unternehmer, ansässig in 
der Alten Lederfabrik in Halle, als 
umfassend und wichtig. Für seine 
Kundschaft bedeute dies ein breit-
gefächertes Spektrum rund um 
Werbung: die Erstellung einer Mar-
ke in Wort und Bild, das Kreieren 
eines Logo-Designs, das Entwerfen 
von Visitenkarten, Briefpapier, Flyer, 
Imagebroschüren und Werbemate-
rialien sowie das Erstellen von So-
cial-Media-Auftritten und das De-
signen von Internetseiten.  „Das ist 
das Brot- und Buttergeschäft einer 
Werbeagentur“, erklärt Sven Schle-
gelmilch, der schon über 25 Jah-
ren in diesem Metier zu Hause ist. 
Vor allem bediente er Kunden der 
Veranstaltungsbranche in Sachen 
Event-Organisation. Er entwarf 
Messeauftritte und erstellte Kom-
munikations- und Eventkonzepte. 
Zum 50. Geburtstag der Kultserie 
‚Star Trek’ kreierte Sven Schlegel-
milch die Science-Fiction-Ausstel-
lung ‚Star Trek – The Exhibition’ als 
mobiles Show-Event, die die Kund-
schaft z.B. für Firmenfeste buchen 

Sven Schlegelmilch bietet mit seiner Werbeagentur  ‚Schlegelmilch Consult’ das 
breite Spektrum an Kommunikationsdienstleistungen sowie individuelle, kreative 
Projektkonzepte 

konnte und weiterhin kann. Schon 
bevor Corona die Veranstaltungs-
branche ausbremste, besann sich 
Sven Schlegelmilch außerdem auf 
die Region, in der er lebt und erwei-
terte sein Angebot mit dem langjäh-
rigen Spektrum an Erfahrung auch 
auf regionale Unternehmen. Seit 
über zwei Jahren hat er sich außer-
dem auf Kundschaft in Ostwestfa-
len spezialisiert und agiert hier stark 
in Halle und Bielefeld. Dabei kann 
er auf erfahrene Partner, die ihm 
seit vielen Jahren zur Seite stehen, 
zurückgreifen – wie Grafiker und 
Grafikdesigner und Werbetechni-
ker sowie Tischler für die Montage 
z.B. von Wegleitsystemen und Be-
schilderungen. Seine Arbeit sei für 
ihn die beste Werbung, sagt Sven 
Schlegelmilch und erzählt von den 
zahlreichen Weiterempfehlungen, 
die ihm immer wieder neue Kund-
schaft beschert. Dabei habe er 
so gut zu tun, dass er kaum dazu 
kommt, seine eigene Internetseite 
www.schlegelmilch-consult.de auf-
zufrischen, betont er. Ein Klick dort-
hin und ein Blick darauf lohnen sich 
allerdings schon, denn unter Ande-
rem findet man zahlreiche namhaf-
te Referenzen und eindrucksvolle 
Erlebniswelten, die Schlegelmilch 
Consult für seine Kundschaft ge-
schaffen hat.



Platz 1 bei
„Jugend gründet“

Die Jury des Projekts „Jugend grün-
det“ war von der Kompetenz und der 
Leidenschaft Schülerteam aus Halle 
beeindruckt. Acht Schülerteams, vier 
Schülerinnen und 17 Schüler aus 
vier Bundesländer stellten sich und 
ihre im ersten Schulhalbjahr entwi-
ckelten Geschäftsideen am Dienstag 
beim „ JUGEND GRÜNDET Pitch 
Event Technologie und Forschung 
– Aufbruch zu neuen Ufern“ vor. Mit 
dabei waren auch der Schüler Milan 
Bültmann von der Gesamtschule 
Halle und der Auszubildende Fabian 
Umhang von der Versorgungstech-
nik Stüve GmbH. Das Duo gehörte 
zu den 32 besten von 665 Schüler-
teams bundesweit, die einen Bu-

Mit ihrem Businessplan kamen Milan und Fabian bei JUGEND GRÜNDET unter 
die Top 35

sinessplan für eine innovative Ge-
schäftsidee einreichten und so zu 
dem Pitch Event eingeladen wurden. 
Die beiden Haller erreichten Platz 
1 - gemeinsam mit einem Schüler-
team aus Traunstein (Bayern). „Es 
ist, wie es ist. Aber es wird, wie Du 
es machst!“, sprach Jugend-Grün-
det-Projektleiterin Franziska Metz-
baur den Teilnehmenden bei der 
abschließenden Siegerehrung Mut 
zu, eigene Ideen in die Wirklichkeit 
umzusetzen. „Das vergangene Jahr 
hat eines ganz sicher gezeigt“, sag-
te sie., „Wer nur abwartet, der muss 
mit dem zufrieden sein, was kommt. 
Zukunft wird, was man heute tut. 
Und vor diesem Hintergrund freue 

ich mich ganz besonders, dass die 
Teilnehmenden bei ‚Jugend grün-
det‘ aktiv werden, Ideen entwickeln, 
Lösungen für anstehende Heraus-
forderungen entwickeln und so die 
Zukunft gestalten“. Das Haller Team 
entwickelte als Unternehmen Tek-
kietorium die Produktidee H2BC-
AKEI. Dabei handelt es sich um ein 
elektrisches Energiespeichersystem 
auf LiIon-Basis. Eine universale Ak-
kueinheit, genormt, modular, ein-
fach händelbar, in fast jedes System 
integrierbar und regenerativ. Ihre 
Akkueinheit kann einfach verwen-
det und überwacht werden. Ob im 
Elektroauto, im Heimspeicher oder 
USV (Unterbrechungsfreie Strom-
versorgung): Einfach entnehmen, 
tauschen, neue einschieben, fertig. 
Sofort geladen, ohne Wartezeit. Im 
Wettbewerb wird das Team von Kirs-
ten Biedermann von der Ravens-
berger Erfinderwerkstatt betreut. 
Die Jugend-gründet-Jury war be-
eindruckt von den beiden Schülern. 
Sie basteln bereits seit über fünf 
Jahren zusammen und traten so als 
ein aufeinander abgestimmtes Team 
auf. Ein Jurysprecher erklärte bei der 
Siegerehrung, dass Milan und Fabi-
an alle Juryfragen sehr kompetent 
beantworten konnten, ihren Vortrag 
mit anmutenden Grafiken aufgewer-
tet und ihre Produktidee technisch 
weit durchdrungen haben. Vor allem 
sei ihre Leidenschaft zu fühlen. Alle 
vier Jugend-Gründet-Pitch Events 
werden in diesem Jahr pandemiebe-
dingt online durchgeführt und stehen 
unter Schwerpunktthemen: „Ge-
sundheit und Wohlergehen - Bau-
steine für eine lebenswerte Zukunft“ 
am 16. März. „Bildung und Teilhabe - 

Gemeinsam stark“ am 18. März. Und 
„Ernährung und Nachhaltigkeit - Für 
die Welt von morgen“ am 25. März. 
Neben dem Team aus Halle pitchten 
am 23. März Schüler und Schüle-
rinnen aus Traunstein, Neuburg a. 
d. Donau, Donauwörth (Bayern), 
Bruchsal, Freiburg (BadenWürttem-
berg) und Halle (Sachsen-Anhalt). 
Bereits am 11. März waren alle für 
die vier Pitch Events qualifizierten 
Schüler, Schülerinnen und die sie 
betreuenden Lehrkräfte zu einem 
Kick-off Event eingeladen, bei dem 
die Teilnehmenden Daniel Jung, den 
Gründer, YouTube-Mathe-Rockstar, 
Bildungsbotschafter und New-Le-
arning-Botschafter von ‚Jugend 
gründet‘ kennenlernten. ‚Jugend 
gründet‘ ist ein bundesweiter On-
line-Wettbewerb, seit 2003 gefördert 
vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung. In der ersten Spiel-
phase haben die Teilnehmenden die 
Aufgabe, einen Businessplan für eine 
innovative Geschäftsidee zu ent-
wickeln. In der zweiten Spielphase, 
im zweiten Schulhalbjahr, beweisen 
sich alle Teilnehmenden in einer Un-
ternehmens-Simulation. Das Plan-
spiel simuliert acht Geschäftsjahre, 
in denen es gilt, ein virtuelles Unter-
nehmen mit möglichst nachhaltigen 
strategischen Entscheidungen durch 
die Höhen und Tiefen der Konjunktur 
zu führen. Die gesamtbesten Teams 
aus beiden Wettbewerbsphasen 
(Businessplan- und Planspielphase) 
werden Ende Juni zum Bundesfinale 
nach Stuttgart zum Hauptsponsor 
Porsche eingeladen. Auf das Sieger-
team wartet eine geführte Reise ins 
Silicon Valley (USA). 



CDU hilft mit 1.000 
FFP2 - Masken

Um sich selbst und andere vor einer 
Ansteckung mit dem Coronavirus 
zu schützen, ist es Pflicht beim Ein-
kaufen, im Bus oder beim Arzt eine 
-medizinische Maske zu tragen. 
Grundsätzlich kann man sich über-
all leicht anstecken, insbesondere 
in geschlossenen Räumen, wo sich 
Menschen sehr nahekommen. Aber 
auch in Räumen, wo sich viele Men-
schen längere Zeit aufhalten, ist die 
Aerosolbelastung und die Anste-
ckungsgefahr hoch. Die aktuell stei-
genden Infektionszahlen haben die 
CDU in Halle zu der Spende bewo-
gen. Die FFP2 – Masken sind nicht 
gerade günstig zu erwerben und für 
einkommensschwache Bürgerinnen 
und Bürger bedeutet die Anschaf-
fung von FFP2 Masken eine große 
Belastung für den Geldbeutel. Da 
die Masken nach mehrstündigem 
Gebrauch aus gesundheitlichen 
Gründen gewechselt werden sol-
len, ergeben sich laufende Kosten 
für die Ersatzbeschaffung, die sich 

Vl Sandra Wissmann, Wolfgang Schulz, Axel Reimers, Marie-Louise Borne-
mann-Kulina, Marlene Rammert und Marie-Louise Mecklenburg 

jedoch viele nicht leisten können.
Die Masken sollen in den nächsten 
Wochen an die Kunden der Haller 
Tafel und an die Gäste des Mittags-
tisches der Evangelischen Kirche 
verteilt werden. Die CDU möchte 
damit helfen, dass die Menschen, 
die Unterstützung brauchen an 
vielen Bereichen des Alltags weiter 
teilnehmen können. Sowohl Sebas-
tian Plath (Evangelische Kirche) und 
Frau Marlene Bornemann-Kulina 
(Haller Tafel) begrüßten das En-
gagement der CDU.

Vl. Sandra Wissmann, Sebastian Plath, 
Axel Reimers

DLRG Halle unterstützt Transport-
fahrten zum Impfzentrum

Am 5. Februar kam die Anfrage der 
Ehrenamtsbörse Stadt Halle, ob die 
DLRG Halle bei Transportfahrten zum 
Impfzentrum unterstützen könnte. Es 
wurde von der DLRG bestätigt, dass 
die Fahrten mit dem Vereinsfahrzeug 
durchgeführt werden kann. Dafür 
wurde zunächst ein Schutzkonzept 
entwickelt, um die Gefährdung einer 
Infektion mit dem Coronavirus so 
gering wie möglich zu halten. An-
schließend wurde die Organisation 
der Impffahrten in Zusammenarbeit 
mit Frau Gunia von der Ehrenamts-
börse begonnen. Die DLRG Halle 
führt die Transportfahrten mit jeweils 
zwei Bundesfreiwilligendienstleis-
tenden durch. Beide tragen während 
der Fahrt eine FFP2-Maske, sowie 
ihre DLRG Schutzausrüstung. Die 
Impfwilligen werden zu Hause ab-
geholt und nach Temperaturkontrolle 
zum Impfzentrum gebracht. Es wird 
immer nur eine impfwillige Person 

Seit Mittwoch, den 17.03.21 unterstützt die DLRG Halle mit ihren vier Bundes-
freiwilligendienstleistenden die Transportfahrten zum Impfzentrum in Gütersloh

transportiert, eine Ausnahme bilden 
zwei Personen aus einem Haushalt. 
In beiden Fällen gilt für alle Betei-
ligten eine Pflicht zum Tragen einer 
FFP2-Maske und das Desinfizieren 
der Hände beim Betreten des Fahr-
zeugs. Das Einsatzfahrzeug wird 
nach jeder durchgeführten Fahrt 
desinfiziert und gesäubert. Nach der 
Impfung und der damit verbundenen 
halbstündigen Wartezeit im Impfzen-
trum werden die Personen sicher 
nach Hause gebracht. Das Proce-
dere dauert etwa drei Stunden, bei 
Bedarf werden die Impfwilligen auch 
ins Impfzentrum begleitet. „Das ist 
eine große Hilfe, die Sie hier leisten“, 
zeigen sich die ersten transportieren 
Personen sehr glücklich über das 
Angebot der Fahrten.
Die Bundesfreiwilligen freuen sich, 
Teil der Bekämpfung des Corona-
virus’ zu sein und gleichzeitig dem 
Homeoffice zu entfliehen.

Krankentransporte für Rollstuhl/Tragestuhl, Dialysepatienten,

, Arztbesuche, Kur- und Reha-Aufenthalte, Privatfahrten

Direktabrechnung über alle Krankenkassen

KG

Medical - Service Dietmar Erlei Mobil• 01 72 - 6 02 92 08
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Der Kiribaum -
hübsch und nachhaltig!

Der Kiribaum ist der am schnells-
ten wachsende Baum Europas und 
kann dadurch viermal so viel schäd-
liche CO2 aufnehmen wie Buchen 
oder Eichen. Mit der Photosynthese 
gibt er große Mengen Sauerstoff an 
die Luft zurück. Er kann allerdings 
nicht in Wäldern angepflanzt wer-
den, denn es handelt sich um ei-
nen Plantagenbaum, der sandigen 
Boden und einen luftigen, sonnigen 
Standort benötigt. Das er bereits im 
ersten Lebensjahr eine Höhe von 1,5 
m erreicht ist keine Seltenheit. Das 
Holz des Stammes kann genutzt 
werden: es ist sehr leicht und hat 
eine attraktive Maserung. Es kann 
als Furnier- und Vollholz verwendet 
werden und eignet sich z. B. für den 
Caravan-Bau. Noch zwei interes-
sante Fakten: der Baum kann bis zu 
viermal „geerntet“ werden und er ist 
nur sehr schwer brennbar. Er wächst 
dann von selber wieder nach. Sein 
deutscher Name ist Blauglocken-
baum – im Laub der dichten Krone 
bilden sich große blaue Glocken. Auf 
diesen tollen Baum wurde Karin Ko-
zlowski von der Haller UWG durch 
einen Bericht in der WDR Lokalzeit 

(v. l.), Thomas Scholz, Rainer Braksiek, Karin Kozlowski (mit Kiri-Setzling und 
Schale aus Kiriholz) Jürgen von Morsey, Christian Wacker, Karl-Heinz Wöstmann 
und Sebastian Manke stellten das tolle Klimaschutz-Plantagen-Projekt vor. 

aufmerksam und hat gemeinsam mit 
ihren Mitstreitern überlegt, wie man 
diesen Baum in Halle anbauen kann. 
„Natürlich können wir die Bäume, 
die bei Storck gefällt werden, nicht 
ersetzen, aber wir können etwas 
Neues anfangen“, so der Tenor der 
Unabhängigen Wählergemeinschaft. 
Als Mitstreiter wurden Christian Wa-
cker (1000 qm) und Jürgen von Mor-
sey (2000 qm) gefunden, die für das 
Projekt Flächen zur Verfügung stel-
len und auch den Boden entspre-
chend vorbereiten. Die UWG sieht 
sich hier als Initiator – dieses Projekt 
ist keine politische „Veranstaltung“. 
Interessierte Bürger*Innen könnten 
die Idee mittragen und sich persön-
lich einbringen, Patenschaften über-
nehmen oder sich an Pflanzung und 
Pflege beteiligen. Den Haller Schu-
len soll angeboten werden, dieses 
Projekt von Beginn an zu begleiten, 
die Entwicklung zu entdecken und 
aktiv mit kleinen Schritten vor Ort 
etwas für den Klimaschutz zu tun. 
Die Pflanzung der Setzlinge und die 
Betreuung der Pflanzen werden in 
diesem Frühjahr, nach den letzten 
Nachtfrösten, starten. –sge-



Müllsammelaktion 2021 - die Haller CDU
war dabei!

In den letzten Jahren hat  der 
CDU-Stadtverband Halle wie vie-
le andere auch an der jährlichen 
Müllsammelaktion der Stadt teilge-
nommen. Mit der Familie, zu zweit 
oder auch einzeln machten sich die 
Freiwilligen über den vielen Müll her. 
Letztes Jahr hatten sich die Christ-
demokraten auf den traditionellen 
Einsatz gefreut und waren ent-
täuscht, als die Corona-Pandemie 
Veranstaltungen einen Strich durch 
die Rechnung machte. Die Müllsam-
melaktion wurde abgesagt. Seitdem 
häufte  sich der achtlos weggewor-
fene Müll in der  Innenstadt und in 
den Ortsteilen an. Daher freute sich 

die CDU, dass sie in diesem Jahr 
wieder loslegen konnte, auch wenn 
es dieses Mal ein bisschen anders 
organisiert war. Gesammelt wurde 
nach Anmeldung bei der Stadt nicht 
nur an einem Tag, sondern gleich 
mehrere  Tage vom 1. bis zum 20. 
März. Auch die teilweise stürmi-
schen Wetterverhältnisse konnten 
der eifrigen Müllsammelaktion nichts 
anhaben. Gefunden wurde wieder 
allerhand Kurioses wie ganze Klei-
dungsstücke, Schuhe oder elektro-
nische Kleingeräte. In diesem Jahr 
hinterließ die Pandemie auch neue 
Spuren beim gesammelten Müll. Vie-
lerorts wurden Einweghandschuhe 

oder Masken einfach weggeworfen. 
Vielleicht ist dem ein oder anderen 
auch eine Maske versehentlich aus 
der Tasche gefallen…

Die Haller CDU zeigt sich dankbar, 
dass viele Freiwillige gemeinsam 
Halle ein klein wenig verschönern 
und der Natur einen guten Dienst er-
weisen konnten. Was in diesem Jahr 
dennoch fehlte, ist der Ausklang der 
Müllsammelaktion bei einer kleinen 
Stärkung, zu der die Stadt alle Hel-
ferinnen und Helfer traditionell  auf 
dem Bauhof einlädt. Aber der nächs-
te März kommt wieder.

Baugrundstück am Haller Postweg - Effizienzhaus 55
Nur noch zwei Baugrundstücke in 
ruhiger und zentraler Lage am Haller 
Postweg verfügbar! Grundstücks-
größen 514 und 586 m², bereits er-
schlossen, geeignet für Ein-, Zwei-
familien- oder Doppelhaus. Keller 
sowie Carport/Garage optional 
möglich. Gerne können wir derzeit 
noch Ihre persönlichen Wünsche 
in die Planung einbringen und Aus-
stattungsvarianten berücksichtigen. 
Provisionsfreier Erwerb direkt vom 
Bauträger! Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.am-kirch-
platz-immobilien.de oder fordern 
Sie das Exposé direkt über info@
am-kirchplatz-immobilien.de an. 



Selbstbehauptungs- und
Konflikttraining für Jungen im Grundschulalter 

Am 29. und 30. Mai 2021 bietet 
die Gleichstellungsstelle der Stadt 
Halle (Westf.) einen Kurs „Selbstbe-
hauptungs- und Konflikttraining“ für 
6-10jährige Jungen an. Es handelt 
sich um einen Nachholtermin für 
den geplanten Kurs am 20. und 21. 
März 2021, der pandemiebedingt 
ausfallen musste. Das Selbstbe-
hauptungs- und Konflikttraining fin-
det in der Turnhalle der Lindenschu-
le, Bismarckstr. 8 in Halle (Westf.) 
statt, samstags von 13.00-18.30 
Uhr und sonntags von 10.00-15.30 
Uhr. In diesem Grundkurs lernen 
die Jungen auf spielerische Art und 
Weise, mit viel Spaß und Bewe-
gung, sich selbst mehr zu öffnen 
und zuzutrauen. Sie lernen eigene 
Fähigkeiten und Grenzen wahrzu-

„Selbstbehauptungs- und Konflikttraining“ für 6-10jährige Jungen

nehmen und neue Handlungsmög-
lichkeiten auszuprobieren, so dass 
ihr Selbstbewusstsein und Selbst-
wertgefühl gestärkt werden. Dabei 
wird mit abwechslungsreichen Me-
thoden gearbeitet. Geleitet wird der 
Kurs von dem Trainer Heinz Kirch-
ner (Dipl. Sozialarbeiter aus Enger 
mit Zusatzausbildung in Spielpäd-
agogik, Erlebnispädagogik sowie 
Kommunikationspsychologie, lang-
jährige Erfahrung als Kursleiter in 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention). Die Kursgebühr beträgt 40 
Euro. Information und Anmeldung 
bei: Gleichstellungsstelle der Stadt 
Halle (Westf.), Ravensberger Str. 1, 
Tel. 05201/183-181 oder per E-Mail 
gleichstellung@hallewestfalen.de

Wir trauen uns. Vorbereitung auf 
die kirchliche Trauung

Alle Paare, die in diesem Jahr kirch-
lich heiraten, sind eingeladen, einen 
Blick auf das zu werfen, was vor ih-
nen liegt: Eine - hoffentlich - lebens-
lange Beziehung, die die Paare un-
ter den Segen Gottes stellen wollen. 
Die Referentenpaare laden herzlich 
dazu ein, sich etwas Zeit für sich sel-
ber zu nehmen, sich auszutauschen 
und miteinander und mit anderen 
Paaren ins Gespräch zu kommen. 
Patentrezepte gibt es nicht. Die Re-
ferentenpaare stehen aber mit ihren 
Erfahrungen als Gesprächspartner 
zur Verfügung. Während des Semi-
nars wechseln Paar- und Gruppen-
gespräche sowie Diskussionen in 
der Gesamtrunde miteinander ab. 
Es geht nicht um trockene Wissens-
vermittlung, sondern um gelebte 

Kurse zur Vorbereitung auf eine kirchliche Trauung

Erfahrungen in der Partnerschaft. 
An beiden Tagen bilden die Traufra-
gen im Hochzeitsgottesdienst den 
roten Faden. Die Ehepaare und der 
Priester, die die Veranstaltung als 
Team leiten, verstehen sich dabei 
als Wegbegleiter, die Impulse geben 
und eigene Erfahrungen einbringen.
Es gibt zwei Kurse. Der erste findet 
vom 23. bis 24.04.2021 im Pfarr-
heim St. Lambertus und Laurentius 
in Langenberg und der zweite vom 
28. bis 29.05.2021 im Pfarrheim St. 
Johannes Baptist in Rietberg statt. 
Die Zeiten sind jeweils freitags von 
19:30 bis 22:00 Uhr und samstags 
von 14:00 bis 20:00 Uhr. Die Kos-
ten pro Paar belaufen sich auf 20,00 
EUR.



Seniorenfreizeiten 2021

„Wir laden alle Senioren ein, die 
gern ihren Urlaub in Gesellschaft 
verbringen möchten“, sagt Sus-
anne Becker von der Diakonie im 
Kirchenkreis Halle. Geplant sind 
wieder zwei Reisen, die sich bereits 
in der Vergangenheit als schöne und 
beliebte Reise-Ziele erprobt haben. 
Vom vom 01.05. – 13.05.21 geht es 
unter der Leitung von Erika und Die-
ter Hagemeyer nach Baltrum. Der 
Preis für die zwölftägige Reise be-
trägt 1.140 Euro, plus EZ-Zuschlä-
ge. Auch Bad Soden-Salmünster ist 
eine seit vielen Jahren beliebte Rei-
se. In diesem Jahr ist sie vom 19.07. 
– 30.07.21 geplant. Die insgesamt 
11 Tage können zu einem Preis von 

Euro 999,00 gebucht werden. Ein 
Aufschlag für Einzelzimmer beträgt	
28,00 Euro  pro. Person. Die Leitung 
der Reise übernimmt Fritz Ellerweg. 
Beide Reisen umfassen folgende 
Leistungen: Unterbringung und 
Vollverpflegung bei drei Mahlzeiten 
am Tag, Fahrt mit Bus, Kurtaxe und
Begleitung jeweils durch eine Frei-
zeitleitung. Eine Einzelbetreuung 
findet nicht statt. Rückfragen sind 
bei der Diakonie im Kirchenkreis 
Halle e.V. in der Martin-Luther-Stra-
ße  11 in Halle möglich. Ansprech-
partnerin ist Susanne Becker, die 
täglich von  8.00 – 12.00 Uhr unter 
der Telefonnummer: 05201/184-27 
zu erreichen ist. 

Offene St. Johanniskirche
ab Gründonnerstag

Die St. Johanniskirche ist ab Grün-
donnerstag (1. April) wieder re-
gelmäßig geöffnet, und zwar bis 
Ostermontag täglich von 15 bis 17 
Uhr. So kann die Kirche als ein Ort 
der Stille und des Gebets aufge-
sucht werden, auch wenn wegen 
der Corona-Pandemie über Ostern 
keine Gottesdienste in der Kirche 
stattfinden. Ab Dienstag, 6. April, 
gelten die üblichen Öffnungszeiten: 
dienstags, mittwochs und donners-
tags von 15 bis 17 Uhr, freitags und 
samstags von 10 bis 12 Uhr.

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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‚LoveBeauty’ für
Wellness-Kosmetik

Ljubov Besginov ist gelernte Hotel-
fachfrau und arbeitete sehr gern in 
ihrem Beruf. „Ich habe aber damals 
schon ein neidisches Auge auf die 
Frauen gehabt, die im kosmeti-
schen Bereich gearbeitet haben“, 
erinnert sie sich schmunzelnd an 
ihre Tätigkeit in einem 4-Sterne-Ho-
tel in Bad Rothenfelde. Nachdem 
ihre 9jährige Tochter und der sechs-
jährige Sohn aus dem Gröbsten 
heraus waren und der berufliche 
Wiedereinstieg anstand, erfüllte sie 
sich ihren damals geheimen Traum 
und absolvierte eine Ausbildung zur 
Wellness-Kosmetologin in Bielefeld. 
„Ich liebe es generell, mit Menschen 
zu arbeiten“, erklärt die 32jährige 
– auch schon im Hotelmetier. Dass 
man die Menschen verschönert und 
dass sie strahlend aus der Behand-
lung kommen, das gebe ihr jedoch 
besondere Zufriedenheit und ma-
che ganz besonders Freude. Seit 
dem Ausbildungsabschluss 2019 
arbeitete Ljubov Besginov in einem 
Bielefelder Kosmetikstudio. Als sich 
freie und passende Räumlichkeiten 
in Halle, ihrem Wohnsitz, anboten, 
zögerte sie nicht lange und eröffnet 
nun am 3. April das Kosmetikstu-
dio ‚LoveBeauty’ in der Alleestraße 

In der Haller Alleestraße 16 erfüllt sich Ljubov Besginov einen langgehegten 
Traum und eröffnet am 3. April ihr Wellness-Kosmetikstudio ‚LoveBeauty’

16. In den geschmackvoll einge-
richteten Räumlichkeiten kann die 
zukünftige Kundschaft verschie-
dene Kosmetikbehandlungen und 
medizinische Fußpflege genießen. 
Neben klassischen Gesichtsbe-
handlungen bietet Ljubov Besgi-
nov Anti-Aging-Behandlungen und 
besondere Anwendungen für junge 
Menschen, die unter unreiner Haut 
leiden. Hier setzt sie auf Produkte 
von der Firma Jansen, die mit tief 
arbeitenden Wirkstoffen bessere 
Ergebnisse erzielen würden, be-
gründet sie ihre Wahl. Außerdem 
bietet die Wellness-Kosmetologin 
Maniküre inklusive UV-Lack sowie 
Sugaring, Haarentfernung mittels 
Zuckerpaste. ‚LoveBeauty’ möchte 
sie als einen Ort anbieten, an dem 
die Kundschaft entspannen und 
sich Zeit vom Alltag nehmen kann. 
Für einen stressfreien Start gibt es 
ausreichend Parkplätze vor dem 
Haus und im Hof. Terminvereinba-
rungen sind unter der Telefonnum-
mer 0176 - 723 889 18 möglich. 
Im April lockt eine Rabattaktion. 
Wer gleich am Eröffnungstag einen 
Termin bucht, kann sich über einen 
Extra-Bonus freuen. –sig-



Als Tochter eines Juwelierehe-
paars bin auch ich mit Leib und 
Seele Einzelhändlerin. Der Handel 
wurde mir sozusagen in die Wie-
ge gelegt. Aufgewachsen bei sehr 
aktiven Eltern im privaten wie auch 
beruflichen Ehrenamt, kommt für 
mich ein Leben ohne dieses nicht 
in Frage.

Mein Ehemann und ich haben 
uns sehr bewusst für HalleWest-
falen als Lebensmittelpunkt ent-
schieden. Verliebt haben wir uns 
dabei in das >Haller Herz<, in die 
charmanten Kaufleute, das Frei-
zeitangebot (Lederfabrik, Remise, 
Chöre, Konzerte usw.), die Nähe 
zur Natur und auch die Nähe zu 
Großstädten. Unsere Entschei-
dung wurde bestärkt durch die 
Menschen, die hier in der Linden-
stadt leben. Angefangen bin ich im 
ortsansässigen Juweliergeschäft 
als Uhrmachermeisterin, habe 
mich dann mit meiner Uhrenwerk-
statt selbständig gemacht. Doch 

der rege Kontakt mit Kunden fehlte 
mir sehr, so dass ich dann zusätz-
lich die Boutique für Kindermode 
>Pusteblume< mit meiner ehema-
ligen Kollegin eröffnet habe. Seit 
nunmehr über neun Jahren fühle 
ich mich mit dieser Entscheidung 
sehr wohl und freue mich so sehr 
über unsere treuen Kunden, die 
auch in dieser Coronazeit stets zu 
uns halten. Das private Gespräch, 
die Fachkompetenz und selbst-
verständlich der Service rund um 
unsere Kindermode ist für mich 
selbstverständlich und bereitet mir 
täglich große Freude. Um all die-
ses zu erhalten ist es für mich eine 
Herzensangelegenheit mich zu 
engagieren und meine Ideen bei 
>Kauf im Ort< und der Haller Inte-
ressen- und Werbegemeinschaft 
(HIW) einzubringen.
Denn nur wer sich selber bewegt, 
kann etwas bewegen!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Ein Dorf berfreit sich vom Müll

In den vergangenen drei Wochen 
hätte man denken können, die Mi-
nions sind los im Dorf hinterm Deich! 
Doch es waren die Künsebecker*in-
nen höchst persönlich, die in gelben 
Warnwesten in Scharen durch ihre 
Heimat zogen und den wilden Müll 
einsammelten. „Insgesamt haben 
wir rund 4 Rollen der orangenen 
GEG Säcke vergeben“, freut sich Sil-
ke Fronemann vom Vorstand der In-
teressengemeinschaft Künsebecker 
Bürger (IGKB) über die trotz Corona 
stattfindende Müllsammelaktion. 
„Klar trauern wir der Gemeinschaft 
und dem gemeinsamen Mittagessen 
nach, doch das Müll sammeln steht 
für uns ganz klar immer im Vorder-
grund!“, so Fronemann weiter. Nach-
dem die Stadt Halle den Startschuss 
gab, dass trotz Corona etwas statt-
finden kann, war der IGKB schnell 
klar – wir sind dabei und planen eine 
Aktion für Künsebeck. Die Säcke 
und Westen konnten per Whats App 
und Email bestellt werden und wur-
den coronakonform ausgeliefert. Die 
fleißigen Sammler*innen, die wollten, 
wurden zeitgleich zu einer Fotosafari 

Müll sammeln ist Teamarbeit, in Künsebeck und anderswo ...

animiert: Wer findet den kuriosesten 
Müll, den meisten Dreck oder hat 
einfach Spaß an der Aktion. Unter 
dem Hashtag #künskewirdsauber 
konnten Fotos in den sozialen Medi-
en geteilt oder per Messengerdienst 
an den IGKB Vorstand geschickt 
werden. „Wir haben allein in der 
ersten Woche neben unglaublichen 
Funden wie Autobatterien, Altöl und 
Unmengen an Piccolo-Flaschen 
auch Bilder bekommen, auf denen 
man sofort sieht, Müll sammeln kann 
Spaß machen“, begeistert sich Frie-
derike Hegemann, die für die IGKB 
das Onlineportal kuenske.de mit 
diesen Fotos bestückt hat. „Da sind 
Familien, die ihren Sonntag sinnvoll 
im Einsatz für unsere Heimat nutzen, 
aber auch Einzelkämpfer, die wirklich 
fast jeden Tag unterwegs waren oder 
Paare, die mit Handkarren Unmen-
gen an Müll im Ravenna Park auf-
suchten. Besonders im Bereich der 
Bushaltestellen, die von den LKW 
Fahrern genutzt werden, nimmt die 
Verschmutzung der Grünzüge stark 
zu“, so Hegemann. „Ein großer Dank 
gilt allen Teilnehmer*innen,“ ergänzt 

Fronemann. „Ohne den Einsatz von 
so vielen Künsebecker*innen wäre 
unser Dorf jetzt nicht so sauber!“
Aus den eingesandten Fotos galt es 
dann den besten Schnappschuss 
zu küren. „Da wir uns einfach nicht 
entscheiden konnten haben wir ge-
lost,“ erklärt Silke Fronemann das 
Auswahlverfahren. Alle Namen und 
Accounts aus den sozialen Medien 
kamen in einen Topf und dann ent-
schied Fortuna. Gewonnen hat das 
Ehepaar Kuschel einen Verzehrgut-
schein, den zweiten Platz teilen sich 
Familie Hoerter und Ralf Hollmann 
- sie erhalten jeweils eine exklusive 
Künsebeck Maske. „Ebenso ha-
ben wir für alle teilnehmenden Kin-
der noch eine kleine Überraschung 
und werden in den nächsten Tagen 
schauen wie wir diese verteilen.“ 
verrät der Vorstand. Alle Bilder die 
eingegangen sind könnt ihr euch hier 
ansehen: https://www.kuenske.de/
igkb/best-of-kuenskewirdsauber/ 
- Vielen Dank allen Menschen groß 
und klein die diese Aktion zu dem 
gemacht haben was sie war - TEAM 
Work für Künsebeck :)



Einbruchschutz: Daran denken
„Sicher in den Frühling“

Möglichst funktional für Arbeit und 
Schulunterricht, behaglich und ent-
spannend in der Freizeit, das ist 
der Anspruch an die eigenen vier 
Wände. In diesen Tagen möchten 
es sich viele mehr denn je daheim 
schön machen – und auch sicher?
Der Frühling ist oftmals die Zeit des 
Aufbruchs: Frühlingsputz, Beseiti-
gung von Winterschäden, raus mit 
dem alten Kram - keine Jahreszeit 
vermittelt so viel positive Energie 
wie der erwachende Frühling. Wer 
jetzt die Möglichkeit hat zu renovie-
ren, erhält mit neuen Fenstern und 
Türen oftmals beste Energiewerte – 

Corona und der Lockdown mit all seinen Veränderungen wie Homeoffice, Home-
schooling, Kurzarbeit – das eigene Zuhause ist gerade ganz besonders Lebens-
mittelpunkt und Rückzugsort.

jedoch keinen Einbruchschutz. Die 
Energieeinsparverordnung schreibt 
Energieeffizienz vor, sodass alle 
Fenster und Türen automatisch 
entsprechend konstruiert und pro-
duziert sind. Doch das gilt nicht 
für Einbruchschutz. Es gibt keine 
„Einbruchschutzverordnung“. So 
selbstverständlich, wie man meint, 
schützen Fenster und Türen vor 
Wind und Wetter, aber nicht vor 
Einbrechern. Einbruchhemmung 
gehört nicht zur Standardausstat-
tung von Fenstern und Türen. Da 
darf man sich auch nicht davon in 
die Irre führen lassen, wenn ein-

zelne einbruchhemmende Bauteile 
verwendet werden. Einbruchhem-
mende Pilzkopfzapfen z. B. bleiben 
unwirksam ohne die passenden 
Schließstücke. Abschließbare Fens-
tergriffe nutzen im Ernstfall nicht, 
wenn sie nicht mindestens 100 
Nm, besser 200Nm Abreißwider-
stand besitzen. Welche Einbruch-
schutz-Technik sinnvoll ist, auf wel-
che Ausführung man achten sollte, 
und wer die Technik fachgerecht 
montieren kann, darüber informie-
ren die Polizeilichen Beratungsstel-
len – kostenlos und produktneu-
tral. Eine erste Einschätzung der 
eigenen Sicherheitssituation sowie 
konkrete Informationen zu polizei-
lich empfohlener Sicherheitstechnik 
inklusive Angabe von Prüfnormen 
und, wenn gewünscht, Kontaktda-
ten der nächstgelegenen polizei-
lichen Beratungsstelle bietet der 
digitale Einbruchschutz-Kompass 
des gemeinnützigen Netzwerkes 
„Zuhause sicher“ (www.zuhause-si-
cher.de/einbruchschutz-kompass).
 

Grundsätzliche Tipps: 
• Auf Prüfung/Zertifizierung nach 
der einschlägigen Einbruch-
schutz-Norm achten – welche Norm 
dies im Einzelnen ist, zeigen z. B. 
gut bebildert die Leitfäden zum Ein-
bruchschutz des Netzwerkes „Zu-
hause sicher“:�www.zuhause-sicher.
de/einbruchschutz/minibuch-leit-
faeden
• Polizeiliche Beratungsangebote 
– auch telefonisch oder ggf. digital 
– wahrnehmen. Die örtliche polizeili-
che Beratungsstelle kann man über 
die Beratungsstellensuche finden: 
�www.zuhause-sicher.de/beratungs-
stellensuche
• Fachprodukte vom Fachmann ein-
bauen lassen. Denn die beste Tech-
nik hilft nicht, wenn sie nicht korrekt 
montiert wurde. Fachbetriebe sind 
zu finden:
• Auf den Partnerübersichten von 
„Zuhause sicher“: www.zuhause-si-
cher.de/beratung-montage/partne-
ruebersichten-der-schutzgemein-
schaften
• In der Handwerkersuche:�www.zu-
hause-sicher.de/handwerkersuche 
• Auf den Adressennachweisen der 
Polizei: www.zuhause-sicher.de/
service/links-und-downloads
• Hersteller geprüfter/zertifizierter 

Produkte sind hier zu finden: www.
zuhause-sicher.de/partner/ueberre-
gionale-unternehmen�sowie auf den 
Herstellerverzeichnissen des Bay-
erischen LKA: Bayerische Polizei - 
Herstellerverzeichnisse (bayern.de)�

Netzwerk „Zuhause sicher“:
Das Netzwerk „Zuhause sicher“ 
ist ein gemeinnütziger Verein, der 
Mieter und Eigentümer für die 
Wichtigkeit und Wirksamkeit von 
Einbruchprävention sensibilisie-
ren und zuverlässige Informatio-
nen rund um Einbruchschutz und 
Brandschutz in Wohngebäuden zur 
Verfügung stellen möchte. In über 
500 Partnerschaften engagieren 
sich Polizei, Kommunen, Hand-
werk, Versicherungswirtschaft und 
Industrie gemeinsam auf der Basis 
der polizeilichen Empfehlungspraxis 
für Einbruchprävention. „Zuhause 
sicher“ wurde für seine Arbeit mehr-
fach ausgezeichnet, u. a. mit dem 
Landespreis für Innere Sicherheit 
und dem Diplom des European Pu-
blic Sector Award.�

• Einbruchhemmung ist keine Stan-
dardausstattung bei Fenstern und 
Türen
• Polizeiliche Beratung verschafft 
Überblick über den Sicherungsbe-
darf
• Bei Nachrüstung auf Prüfung/Zer-
tifizierung nach der einschlägigen 
Einbruchschutz-Norm achten
• Fachprodukte stets vom Fach-
mann einbauen lassen
• Förderung + Finanzierung von 
KfW-Zuschuss über Steuerbonus 
bis Nachlass auf die Hausratversi-
cherung

Weitere Informationen zum Netz-
werk „Zuhause sicher“ unter www.
zuhause-sicher.de



„Tanz-Musik-Skulptur“ – ein wunderbarer Bildband
von Karin Franitza-Oberschelp mit Werken der letzten 10 Jahre

Karin Franitza-Oberschelp ist Kera-
mikerin. Geboren 1937 in Berlin 
widmete sie ihr Leben und ihre Lei-
denschaft der bildenden Künste. 
Sie absolvierte eine Töpferausbil-
dung und Anfang der 80er Jahre ein 
Gaststudium Kunst an der Uni Bie-
lefeld. Beinahe 10 Jahre werkte und 
wirkte sie in einer ehemaligen Fahr-
radfabrik in der Schuckenbaumer 
Straße in Bielefeld - eine erste ei-
gene Werkstatt mit eigenem Brenn-
raum und ‚phantastischem Ausstel-
lungsraum’ – allerdings im Winter 
zu kalt, um zu arbeiten. Karin Fra-
nitz-Oberschelp wird in Halle fün-
dig – ein verwohntes Haus beinahe 
gleichen Alters, das Licht und Reiz 
birgt und ihr neues Heim zum Woh-
nen und Werken wird. Die Künstlerin 
entdeckt ihre Leidenschaft für Tanz 
und Musik, die sie mit dem Mate-
rial Ton ausdrückt. Es entstehen 
Skulpturen in der Andeutung einer 
Bewegung, eines Tanzes. „Erklingt 
die Musik, bewegen sie sich und 
halten für mich einen Augenblick 
inne. Man muss es fühlen, was sie 
zu sagen haben“, beschreibt Karin 
Franitza-Oberschelp den Anblick, 
die Begegnung mit ihren Figuren, 
die einzeln oder auch in Gruppen 
wirken. In zahlreichen Ausstellun-
gen begeisterte sie unzählige Be-
sucher mit ihren Tänzerinnen, die 
immer auch ein Stück ihres eigenen 

Gemeinsam mit dem Haller Buchhändler Wolfgang Elsner präsentiert die Kera-
mik-Künstlerin Karin Franitza-Oberschelp ihren Bildband „Tanz-Musik-Skulptur“, 
der aus ihrem Leben und aus dem Werken der letzten 10 Jahre erzählt

Lebens, ihrer eigenen Gedanken wi-
derspiegeln – begleitet und inspiriert 
immer wieder von der Choreografin 
Pina Bausch. Eine große Herausfor-
derung ist ein neues Thema: Pas de 
Deux, begeistert von Verdis „Messa 
da Requiem“, dessen musikalische 
Kraft vom Choreographen Christian 
Spuck mit dem Ballett Zürich vor 
allem im ‚Pas de Deux’ umgesetzt 
wurde. Karin Franitza-Oberschelp 
hält die Augenblicke dieser Tänze 
in ihren Figuren fest. Dabei muss 
sie technisch neue Wege finden, 
um zwei Figuren miteinander in der 
Bewegung verbinden zu können. 
„Es raubt mir die Kraft und treibt 
mich gleichzeitig an,“ erzählt sie 
vom Arbeiten. Neun ‚Pas de Deux’ 
entstehen, bevor die Erschöpfung 
zu groß wird. Ihre letzten Skulp-
turen fertigt sie im vergangenen 
Jahr. Karin Franitza-Oberschelp er-
schafft vier anmutige Tänzerinnen 
zum Thema „Lieder ohne Worte“ 
von Felix Mendelsohn-Bartholy und 
seiner Schwester Fanny Hensel. 
Durch Schmerzen im Rücken und 
in den Handgelenken bei der Arbeit 
erkennt sie: „Ich kann nicht mehr ar-
beiten“. Eine ganze Nacht lang habe 
sie wach gelegen und am Morgen 
schließlich die Idee gehabt, einen 
Bildband mit den Werken der letz-
ten zehn Jahre zu gestalten. Immer 
wieder habe sie während der Erstel-

Ein eigens dafür gestaltetes Schau-
fenster zeigt dazu einige der Skulp-
turen

lung vor der Entscheidung gestan-
den: aufgeben oder durchhalten? 
Das Schaufenster in der Buchhand-
lung Elsner am Von-Isenberg-Platz 
zeigt: Karin Franitza-Oberschelp hat 
es geschafft! In einer Auflage von 
200 Stück ist der wunderschöne 
Bildband „Tanz-Musik-Skulptur“ er-
schienen und direkt bei der Künstle-
rin oder in der Haller Buchhandlung 
erhältlich. Buchhändler Wolfgang 
Elsner hat dafür eigens ein Schau-
fenster hergerichtet. „Das ist wohl 
meine kleinste Ausstellung, die ich 
jemals gemacht habe“, lacht Karin 
Franitza-Oberschelp und freut sich 
über die schöne Schaufensterge-
staltung mit ihrem ansprechenden 
Bildband „Tanz-Musik-Skulptur“ 
und einigen ihrer Skulpturen und, 
die sich in den Gedanken des Be-
trachters im Tanz bewegen.  –sig-




